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Nr . 121. Karlsruhe , Montag den 15. März 1909 . Telephon-Nr. 86. 25 . Jahrgang .

Die Demonstrationen der Pariser Post-
Angestellten .

) : ( Zu de» schon telegraphisch gemeldeten schweren Auvschreitun-
TM. von Postangestellten in Paris schreibt uns unser Pariser ^ -Kor¬
respondent unterm 13. März ausführlich :

Die Angestellten der Bahnposten , die kurzweg die „amfculante “
genannt werden , sind schon seit einiger Zeit mit dem llnterftaatssekre -
tär bei den Posten - und Telegraphen , Simyan , besonders unzufrieden ,
eine Kundgebung , die sie vor etwa vierzehn Tagen veranstalteten , ver¬
lief ohne besonderen Lärm . Da Herr Simyan aber seitdem keine
Miene machte, ihren Wünschen betreffend die Beförderung zu entspre¬
chen, beschlossen gestern ihrer etwa vierhundert , nach einem Meeting
im Osten von Paris am Qai de !a Rapse , einer Delegation entgegen-
zaziehen, welche der Bautenminister Borthou , dem die Posten und
Telegraphen unterstehen , empfangen sollte. Sie gelangten in kleinen
Gruppen und in größter Ordnung bis vor die Kirche Saint -Eermain -
des-Prss , wo fie mit ihren Kameraden zusammentrafen und von diesen
den Bescheid erhielten , sie haben bei dem Minister nichts ausgerichtet .
Nun hieß es : Zum Palais Bourbon ! Mehrere Versuche , sich Eingang
zu verschaffen, blieben fruchtlos und die Manifestanten zogen weiter
bis zum llnterftaatssekretariate der Posten , wo der Zentraltelegraph
angelegt ist .

Schon unterwegs kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei und
7 Postangestellte wurden verhaftet . Es war genau 6 Uhr , als die
Manifestanten unter Niederrufen auf die Abgeordneten und auf Si¬
myan vor dem Central Telügraphique anlangten , wo eben die Ange¬
stellten, die ihr Tagewerk vollendet hatten , herauskamen . Sie gesell¬
ten fich den Manifestanten bei, von oben rief man diesen aus den
Fenstern ermutigende Worte zu und eine Schar drang in das Gebäude
ein, die Treppen hinauf und füllte , „ä bas Simyan ! deanission !“

schreiend , den Hauptsaal . Es handelte sich jetzt, wie es scheint , be¬
sonders darum , die Freilassung der 7 Verhafteten zu erlangen . Der
Präsident und der Generalsekretär des Syndikats kletterten auf Tische
und erklärten , man werde erst gehen, wenn die Polizei ihre Brutalität
eingestellt und die Verhafteten freigelassen habe .

Zn dem Tumulte , der nun entstand , sollen alle Drahtverbindun¬
gen mit dem Ausland «, London allein ausgenommen , adgeschnitten
worden sein. Plötzlich ertönte der Ruf : Gebt acht ! Die flies sind
da ! Herein traten der Unterstaatssekretär Simyan und der Polizei¬
präfekt Lspine mit einer Abteilung von Schutzleuten. Diesen befahl
Simyan , alle Anwesenden, die nicht die Arbeitsblusen anhatten , fest¬
zunehmen. und nun entstand ein Handgemenge , in dem derPolizei -
präfekt so in die Tür eingeNemmt wurde , daß er mit einem schwerver¬
letzten Arme heimgebracht werden mußte . Von den 50 Verhaftungen ,
die man hier vornahm , wurden am Freitag abend nach einem ersten
Verhöre 32 aufrecht erhalten .

Die „H u m a n i t e“ nimmt sich selbstverständlich der Manifestan¬
ten an . Sie erklärt die Kundgebung durch den gerechten Zorn der
ambnianls über die Zurücksetzung durch die Schuld Simyans . straft die
Darstellung des Vorfalles nach Angaben der Polizei Lügen , behauptet ,
die Manifestanten seien in den Central Telsgraphique eingedrungen ,
um gegen die Roheiten der Polizisten Lepunes Schutz zu suchen , und
dieser sei nicht etwa verwundet , sondern nur eingeklemmt worden.
„Und wegen dieser Lappalie, "

so führt das Blatt zum Schlüsse an
„fitzen jetzt wackere Bürger im Loch und haben nach Art . 222 des
Strafgesetzbuches eine Verurteilung von 14 Tagen bis 2 Jahren Ge-
fängnis zu gewärtigen !"

(Telegramme .) '

— Paris , 13. März . Die gestrigen Demonstrationen der
Postbeamten haben zu einem Ausstand geführt , über dessen Umfang
nachfolgendes berichtet wird : Kurz vor 2 Uhr nachmittags soll ein

In der Irre .
Roman von Otto Elster

(56. Fortsetzung .) « -»druck

Oswald küßte Wilma auf die Stirn u . fie blickte lächelnd zu ihm
auf . Wer in ihren dunklen Augen leuchtete das Flackerfeuer
-des zurückkehrenden Fiebers und ihre Wangen brannten in
heißer Glut .

„Welch schöner Traum — " hauchte sie wieder, noch nicht ün-
stande , die Wirklichkeit zu fassen .

Er streichelte ihre heißen Wangen, er küßte ihre Stirn , er
drückte fie zart ruid sanft an sich und flüsterte zärtliche, beruhi¬
gende Worte. Er erzählte von ihrem früheren gemeinsamen,
glücklichen Leben und sagte ihr , daß sie wieder so glücklich, ja
noch wert glücklicher leben wollten, denn jetzt fernen ihre Herzen
und chre Seelen geläutert von den Schlacken , die ihnen früher
angehastet, und sie lauschte feinen Worten aufmerksam wie ein
Kind, dem rnan ein schönes Märchen erzählt . Zuweilen schüttelte
sie ungläubig das Haupt , zuweilen lächelte sie glücklich und nickte ,
mü dem Kopse , als wolle sie jagen : Ja , ja , so war es . . . und
schließlich lag sie ganz still mü geschlossener Augen , wie ein schla¬
fendes Kind an seinem Herzen.

Das Fieber hatte nachgelassen , fie war in einen tiefen Schlaf
gefallen.

Regungslos faß er da , 'die Schlummernde in den Armen
haltend . Er sah , wie sich ihre Brust in regelmäßigen Atemzügen
hob und senkte, er lauschte 'dem leisen Atem, er fühlte , wie sich
ihr schlanker Körper bei dem Atemholen dehnte , wie der Wellen¬
schlag des Meeres leise aus und ab wogt , und er wagte nicht , die
kleinste Bewegung zu machen , er hätte selbst den heftigen Schlag
feines Herzens cmhalten mögen, um den süßen Schlummer feines
ihm wieder geschenkten Weibes nicht zu stören.

Als sie aber schwerer und schwerer in seinen Armen wurde,
al§ ihr Atem fast unhörbar ward und sich ihre Wangen mit durch-
jwhtrger Bläjfe tstLcktcm , da ergriff ihn eine etttfefefid » Sfaat.

Beamter namens Thibaut einer Angestellten vorgeworfen haben , daß
sie ihre Arbeit schlecht verrichte und ihr einige Schimpfworte zuge-
rufen haben . Dieser Beamte soll sofort zu dem Abteilungsvorsteher
geführt worden sein , der sich darauf beschränkt habe, ihm eine Ver¬
warnung zu erteilen . Thibaut , der damit unzufrieden war , soll dann
durch den Hauptsaal gegangen sein und gerufen haben : „Ausstand !
Ausstand !" Alsbald stellten etwa 486 Telegraphisten die Arbeit ein .
Unterstaatssekretär Symian habe beschlossen, energische Maßregeln zu
ergreifen , um den Anzeichen »an Gesetzlosigkeit , die sich im Post - und
Telegraphendienst gezeigt haben, entgegenzutreten . Die meisten Tele¬
graphisten nahmen auf die Aufforderung ihrer Vorgesetzten alsbald
die Arbeit wieder auf .

— Paris , 14. März . Gestern abend verließen im Augenblick der
Abfahrt des Postzuges Paris -Bordeaux acht Postbeamte den Dienst.
Sie wurden vom Dienst suspendiert und werden wahrscheinlich ge-
maßregelt werden . Im Haupttelegraphenamt herrscht verhältnis¬
mäßig Ruhe , doch wird versichert , daß von 6 bis 9 Uhr abends die
Mehrzahl der Angestellten sich mit der Arbeit keineswegs beeilt habe ,
weshalb man 85 Telegraphisten nach 9 Uhr zur Aushilfe zurückbe -
hielt . Der größte Teil der Telegraphisten nahm die Arbeit wieder
auf . Man hofft, daß unverweilt der normale Depeschendienst wieder¬
hergestellt wird , der erhebliche Verspätungen erlitt .

— Paris , 14 . März . Etwa 1000 Angestellte der Bahnposten hiel¬
ten gestern abend eine Versammlung ab . Die Association Generale
der Post- und Telegraphenangestellten ließ der Bahnpost mitteilen ,
daß sie auf sie rechnen könne . Die Versammlung nahm eine Tages¬
ordnung an , worin erklärt wird, man werde in der begonnenen Ak¬
tion ausharren , bis man vollkommen zufriedengestellt werde , und
worin gegen die vorgenommenen Verhaftungen protestiert wird .
Ferner wurde beschlossen, am nächsten Tage zwei Versammlungen ab-
zuhalten .

— Paris , 14. März . Wie verlautet , werden feit gestern abend
die Telegraphisten des Eeniekorps in Bereitschaft gehalten , um im
Falle eines Ausstandes der Telegraphenbeamten den Dienst zu ver¬
sehen .

— Paris , 15. März . Gestern abend fand eine Besprechung der
Minister statt , die Maßregeln trafen , um im Falle des drohenden
Ausstandes der Post- und Telegraphenbeamten den notwendigen
Dienst provisorisch sicher zu stellen. Verschiedene Postämter ' werden
militärisch bewacht. Zahlreiche Angestellte - der ambulanten Post¬
ämter der Nord - und Ostbahn beschlossen in einer gestern nachmittag
stattgefundenen Versammlung , den Dienst im Stich zu lassen. Auch
viele Angestellte der Postbureaus dürften sich dem Ausftande an¬
schließen . Dasselbe zu tun hat das Pariser Syndikat der Postbeamten
die Syndikatsoereine in der Provinz aufgefordert . In Regierungs -
Ireifen glaubt man an ein Scheitern der Bewegung , da die Zahl der
Ausständigen nur geringfügig sein werde.

Das englische Flsttenbudget für 1999/10 .
(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

v . London, 13. März . Das gestern abend veröffentlichte Flotten -
budget ist, nach den letzten Aeußerungen der der Regierung nahestehen¬
den Blätter über die Kämpfe, die im Schoße des Kabinetts statt -
fanden, wie nicht anders zu erwarten war , einKompromiß . DieRegier -
ung fordert , um den Freunden der Sparsamkeit gerecht zu werden , zu¬
nächst nur vier neue Dreadnoughts , keine neuen Panzerkreuzer , aber
sechs geschützte Kreuzer, zwanzig Zerstörer und eine Anzahl Untersee¬
boote. Die Forderungen der Admiralität belaufen stch auf 35142 700
Pfund Sterling gegen 32 319 5009 Pfund Sterling im vergangenen
Jahre , also rund eine Erhöhung um 3 Millionen Pfund Sterling .

Die Regierung macht aber einen bedeutungsvollen Zusatz, um den
Forderungen „der Freunde der großen Flotte " gerecht zu werden . Es
heißt da nämlich, daß das Kabinett es im Laufe des Jahres möglicher-

die eben ihm wieder Geschenkte könnte ihm ein unerbittliches
Geschick für immer aus den Armen reißen . Wie eine Tote lag
sie da in seinem Arm, so bleich, so schwer, so regungslos !

Und totenstill war es in dem Gemach — nur der Holzwurm
tickte im morschen Wandgetäfel, und 'da — Oswald fuhr erschreckt
zusammen — ertönte der unheimliche Ruf einer Eule durch die
Totenstille der Nacht . Dann streifte die Eule mit ihrem Fittich
an dem Fenster vorüber und verschwand in der Finsternis , noch,
mals ihren Ruf ausstoßend, als wollte sie die Seele der Sterben -
den locken .

Durch die unwillkürliche Bewegung Oswalds war Wilma
erwacht . Sie öffnete die Augen, sie sah ihn an , aber nicht er¬
schreckt und verwirrt , sondern lächelrid wie ein aus dem Schlafe
erwachendes Kind .

„Ich habe so schön 'geschlafen . . flüsterte sie und schloß
wieder die Augen , sofort wieder in 'den Schlaf sinkend .

Um sie nicht wieder zu stören , ließ Oswald sie sanft in
die Kissen zurückgleiten , wo sie ruhig weiter schlummerte. Er
selbst setzte sich an das Fenster mid scharrte hinaus in die Nacht,
die sich schon von dem nahenden Morgen zu lichten begann .

Wie ein silbern schimmernder Schierer lag es über Wald
und Berg, während im Tale drunten noch die schwarzen Schatten
herrschten . Einzelne Spitzen 'der höchsten Berge leuchteten glän¬
zend aus der Dämmerung und dem silbernen Nebelmeer empor
und erglühten -mehr und mehr, je höher das siegreiche Gesttrn
'des Tages stieg.

Und mit einem Male flammte die Spitze des Dachsteins auf ,
als wäre sie eine gewaltige glühende Eisenpywmrde , die in dem
Feuer der Urwelt bis zur Wttßglut erhitzt sei . Wie eine Riesen-
fackel leuchtete sie über das dunkel daliegende Gebirge , rote
Lichter auf die Gletscher und Schneefelder werfend, die wie
feurige Ström * an ihrer © nie niederglitten .

Oswald stund wie geblendet von dar Schönheit dieser
Naturerscheinung.

Da legte sich eine Hand ans seine Schulter . Johanna stand

weise für geraten ansehen könne, die notwendigen Vorbereitungen für
den beschleunigten Vau von weiteren vier großen Panzerschiffen zu
machen , die dann eventuell am 1 . April des kommenden Jahres in
Angriff genommen werden sollten . Das Kabinett ersuche das Parla¬
ment daher um die Vollmacht, die notwendigen Schritte dazu zu er¬
greifen , das heißt , die Geschütze , Panzerplatten und Maschinen früh
genug in Auftrag zu geben, damit die eventuell am 1 . April 1910 be¬
gonnenen vier Schiffe im März 1912 fertig gestellt werden könnten .
Ob die Regierung diesen Schritt für notwendig hält , soll natürlich
von dem Fortschritt abhängig gemacht werden, den der Flottenbau
„anderer Nationen " macht.

Weiter kündigt der Erste Lord in seiner Erklärung zu dem
Budget an , daß die Heimflotte künftighin nach Beseitigung des Kanal¬
geschwaders aus zwei Divisionen von zusammen 16 vollständig be¬
mannten Linienschiffen bestehen wird . Zu diesen zwei Divisionen
treten dann noch die 6 Linienschiffe des Atlantischen Geschwaders, wel¬
ches künftighin seine Basis nicht mehr in Gibraltar , sondern in
Berehaoen und Dover haben soll. Das wären dann 22 vollständig be- '
mannte Linienschiffe in den britischen Ewässern . Außerdem werde »
zwei Divisionen von je fünf vollständig bemannten Panzerkreuzern dr, '
Heimflotte zugeteilt werden, und dem Atlantischen Geschwader wer -
den die vier Panzerkreuzer attachiert bleiben , die bisher zu derselbe»
gehörten . Das wären also dann 14 Panzerkreuzer in den britische» '

Gewässern. Endlich kündigt der Erste Lord an , daß Experimente mi »
Luftschiffen in dem kommenden Jahre gemacht werden sollen, und daß
es die Absicht der Admiralität ist, ein Luftschiff bauen zu lassen.

Am kommenden Dienstag wird im Unterhaus die Debatte über
das Flottenbudget beginnen . Der Erste Lord der Admiralität , wel¬
cher während der letzten Woche an einer heftigen Erkältung litt , wird
dann wieder auf seinem Platz sein . Für die Opposition wird in erster
Linie Herr Arthur Lee sprechen, der unter dem Regime Bcklfour als
Zivillord zu der Admiralität gehörte, und den eine sehr unbegreifliche
Rede weiter bekannt gemacht hat , als gut war . Es steht selbstver¬
ständlich bereits fest, daß er das Programm der Admiralität für un «
genügend erklären wird . Das tuen heute schon die konservativen Zei¬
tungen beinahe ohne Ausnahme . Viele beklagen stch, daß der Cha¬
rakter des Kompromisses so deutlich hervortritt , so daß eigentlich keine
der beiden Seiten so recht zufrieden sei.

Eine bezeichnende „Berechnung" stellt der „Daily Graphic " an .
Das konservative Organ sagt, daß zwei Dreadnoughts im Juli und
zwei im November begonnen werden sollen . Diese vier Schiffe wür¬
den demgemäß im Sommer und Anfang Winter 1911 fertig gestellt
sein . Großbritannien würde dann Anfang 1912 14 Dreadnoughts
haben , einschließlich der Jnvincible Kreuzer und der beiden Kreuzer
der Nelson-Klasse . Deutschland würde dann 13 Dreadnoughts haben .
Die Vereinigten Staaten 6 Dreadnoughts . Wo bleibt da der Zwei »
mächte -Standard ? fragt das Blatt .

Eine richttge Bemerkung macht der „Graphic " in dem weiteren
Verlauf seiner Ausführungen , nämlich daß der Entschluß der Regie¬
rung , eventuell das Programm zu erweitern , zu einer furchtbaren
Agitation führen müsse, die vermieden worden wäre , wenn das Ka¬
binett einfach 6 Dreadnoughts anstatt 4 verlangt hätte .

Die „Daily News" sind bitter enttäuscht und fragen die Regie¬
rung , wie sich diese Forderungen mit den Versprechungen vereinigen
ließen , die man zur Zeit der allgemeinen Wahlen zu hören bekommen
habe . Dag Flottenbudget sei um 4 Millionen Pfund Sterling höher
als das des Jahres 1901, trotzdem damals die politische Lage viel un¬
günstiger war als heute. Weiter verrät das liberale Organ dann ,
daß die Admiralität in diesemJahre zuerst überhaupt lODreadnoughtr
verlangen wollte , daß sie aber nach und nach so viel nachließ . Das
Blatt fragt die Regierung , was unter solchen Umständen das Bau¬
programm im kommenden Jahre kosten werde, und nach welchem
„Standard " dieses Programm eigentlich berechnet worden sei .

„Die Sonne läßt die Berge erglühen," sprach sie weich un¬
ernst, „daß sie hinleuchten über die Welt und erzählen von der
Größe, der Macht und der Güte des Allschöpsers . Die Liede, die
Sonne unseres Lebens , laß auch unsere Herzen durchglühen ,
Oswald , daß wir Rechenschaft davon oblegen können, daß wir
Menschen sind , Ebenbilder des Aügütigen, edel und gut . 'Unsere
Schuld, unser Irren sei versunken in Nacht und Nebel und die
Sonne der Liebe leuchte unserem Leben"

Sie reichte ihm die Hand, in die er fest und warm die seine
legte.

„Das walte Gott, Johanna, " entgeznete er ernst und weihe¬
voll . „Er sei der armen Kranken und uns gnädig .

"
„Er wird es sein , Oswald. — Sieh hin, wie ruhig Wilma

schläft ! Laß uns gehen, damit wir ihren Schlmnmer nicht
stören — wenn sie erwacht, wird ein neuer Tag , ein neues Leben
für sie anbrechen .

"
Hand in Hand entfernten sie sich , nachdem Johanna noch

den Vorhang vor das Fenster gezogen, damit die Strahlen der
ausgehenden Sonne die Schlummernde nicht störten .

In der Küche war es leer . Das Feuer war fast herunter »
gebrannt . Der kleine Arzt schlummerte in dem Winkel hinter
dem Herde, der Bauer und die Bäuerin hatten sich zurückgezogen»
und auch Ilse Wies noch .

Hauptmann von Frensdorfs aber und Leutnant von Förster
hatten sich mit Anbruch 'des Tages auf den Rückweg nach Gösau
gemacht.

„Wollen Sie sich nicht niederlegen, Oswald ?" fragte Jo -!
Hanna.

„ Wie konnte ich 'das nach dieser Nvcht und bei diesem strah¬
lenden Sommermorgen ? Ich will hinausgehen , der Sonne ent¬
gegen , und sie soll mft ein Sinnbild meines neuen Lebens sein."

Schweigend drückte ihm Johanna die Hand, sie wäre am
liebsten mit ihm hinaus gewandert, aber die Pflicht hiett fie hier
zurück. Und so trat er allein auf die taufrische Halde hinaus ,
an deren Grashalmen die blitzenden Diamanttropfen hingen , ist
baten sich die ausgehende Sonne spiegelte .

^Fortsetzung folgte
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* V ^ aftfröfe WWTTe .
Die Schiffahrtsabgaben .

— Berlin , 13. März . Die «Norddeutsche Allgemeine Zeitung -
Veröffentlicht heute abend denkefetzentwnrfbetreffenddie
Erhebung von Schiff « hrlsabgabe » . Er lautet :

Art . I . Im Artikel 54 der Reichsoerfaffung wirb der Absatz 3
Satz 2 gestrichen .

Der Absatz 4 erhält folgende Fassung : «Zn allen - äsen und auf
allen natürlichen Wasserstraßen dürfen Abgaben nur für solche Werke,
Einrichtungen oder sonstige Anstalten erhoben werden , welche den
Verkehr wesentlich erleichtern. Diese Abgaben , sowie die Abgaben ,
welche auf künstlichen Wasserstraßen erhoben werden , dürfen bei staat¬
lichen Anstalten oder Wasserstraßen, die zur Herstellung und Unter¬
haltung erforderlichen Kosten nicht überschreiten. Der Bemessung der
Abgaben mit Ausnahme der Abgaben für die dem örtlichen Verkehr
dienenden Anstalten können im Bereich der Binnenschiffahrt die 8e -
samtkosten für ein Stromgebiet oder Wasserstratzennetz zu Grunde ge¬
legt werden . Auf die Flößerei finden diese Bestimmungen insoweit
Anwendung , als dieselben auf schiffbaren Wasserstraßen betrieben
zoerden.

Artikel H . § 1. Werden auf einer gemeinsamen natürlichen
Wasserstraße von mehreren Bundesstaaten Abgaben für den durch¬
gehenden Verkehr erhoben, so darf dies nur auf Grund eines einheit¬lichen Tarifes geschehen . In Ermangelung einer Verständigung der
Staaten über den Tarif entscheidet der Bundesrat .

8 2. Schließen sich mehrere Bandesstaaten zu einem Zweckver¬band zusammen, um auf gemeinsamen natürlichen Wasserstraßen oder
innerhalb eines gemeinsamen Stromgebietes auf gemeinsame Rech¬
nung Abgaben für den durchgehenden Verkehr zu erheben , so gelten
für einen solchen Verband die Vorschriften der §§ 3 bis 9.

§ 3 . Die Abgaben sind innerhalb des Verbandes auf Grund eines
einheitlichen Tarifes zu erheben. Ausnahmen können durch den
Bundesrat zugelassen werden.

8 4. Die Einnahmen aus den Abgaben find zur Deckung der
Kosten für Herstellung und Unterhaltung von Werken, Einrichtungenoder sonstigen Anstalten , welche den durchgehenden Verkehr im Ge¬
biete des Verbandes wesentlich erleichtern , zu verwenden und unter
die Staaten nach dem Maßstabe derjenigen Aufwendungen zu ver¬teilen , welche ein jeder mit Zustimmung des Verbandes für das ge¬meinsame Wasserstraßennetz im Schiffahrtsinteresie gemacht hat .

§ S Die an dem gemeinsamen Wasserstraßennetze beteiligtenStaaten find verpflichtet, bei der Erhebung von Schiffahrtsabgaben
für Rechnung der Zweckoerbände mitzuwirken .

8 6. Die llfergemeinden können durch die Landeszentralbehörden
zur Mitwirkung bei der Abgadenerhebung gegen ein die Erhebungs¬
kosten deckendes Entgelt verpflichtet werden . Die Abgaben stno nachden für staatliche Verwaltungsgebühren maßgebenden Bestimmungen
Leizutreiben . Zur Entrichtung der Abgaben sind die Schiffahrtseigner ,
»er Schiffer und nach Maßgabe seines Landungsanteils der Absender«ls Gesamtschuldner verpflichtet.

§ 7. Von der Verwaltung der Zweckverbände ist denSchiffahrts -
beteiligten eine Mitwirkung einzuräumen .

8 8. Zeder an einer gemeinsamen natürlichen Wasserstraße oder
an einem gemeinsamen Stromgebiet beteiligter Staat hat das Recht,einem von anderen Staaten für diese Wasserstraßen oder dieses Strom¬
gebiet gebildeten Zweckverband beizutreten . Wird über die Be¬
dingungen des Beitritts keine Einigung erzielt , jo entscheidet der
vundesrat .

8 9 . Tritt ein nach 8 8 zum Beitritt berechtigter Staat dem
Zweckoerbano nicht bei, so kann er, sofern dies zur Verwirklichung der
Zwecke des Verbandes erforderlich ist , von dem Bundesrat verpflichtetwerden, dem Zweckverband beizutreten und Ltromverbefferungen zudulden oder nach seiner Wahl vorzunehmen . Dem verpflichtetenStaat dürfen hierdurch Ausgaben nicht erwachsen.

Art . III . Zur Deckung der vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzesauf natürlichen Wasierstraßen verwendeten Kosten dürfen Schiffahrts¬
abgaben nicht erhoben werden . Diese Vorschrift findet auf die
Kosten von Stromverbesserungen , welche am 1 . April 1905 noch nichtvollendet gewesen sind , keine Anwendung .

Art . IV . Die Vorschriften der Art . II . und III . finden auf be¬
stehende Schiffahrtsabgaben keine Anwendung .

Art . V. Landesrechtliche Vorschriften einschließlich der zwischen
Bundesstaaten bestehenden Vertragsrechte , welche der Erhebung von
Schiffahrtsabgaben cntgegenstehen, treten außer Kraft .

worin besteht die Polengefahr für bas
deutsche Reich?

-I . Karlsruhe , 14 . März . Die neugegründete Ortsgruppe Karls¬
ruhe des Deutschen Ostmarkenvereins veranstaltete gestern abend im^
großen Rathaussaale ihren ersten Vortragsabend . Zu demselbenhatte sich ein ziemlich zahlreiches Publikum , darunter auch die Herren
Minister v . Dusch und v . Marschall , Wirkt . Geh. Rat Dr . Reinhardt .Landeskommissar Geh. Rat Föhrenbach und Geh. Rat Dr . Lewald ein¬
gefunden . Der Gründer der Karlsruher Ortsgruppe . Major Ereh -
mann eröffnete den Abend, begrüßte in herzlichen Worten die Er .
fchienenen, kam kurz auf die Hauptaufgaben und Ziele des Deutschen
Ostmarken-Vereins zu sprechen und stellte sodann den Redner des
Abends , Herrn Reichstagsabg . Professor Dr . Eörcke vor .

Herr D r . E ö r ck e verbreitete sich sodann nach kurzen einleitenden
Worten eingehend über das Thema : „Worin besteht die Polengefahr

für das Deutsche Reich.- Er schilderte zunächst an Hand zahlreicher
teils selbst erlebter , teils aus polnischen Zeitungen geschöpfter Bei¬
spiele die Tendenz der Polen , sich vollkommen von der deutsche« Be¬
völkerung abzusonder« und damit einen Gegensatz großzuziehen, der
sich in allerlei unangenehmen , staatsgefährlichen Dingen äußere . Der
Pole verhindere mit den schärfsten Mitteln die Mischehen, lasse selbst
in Städten mit überwiegend deutscher Einwohnerschaft sein« Kinder
nicht mit den Kindern Deutscher verkehren, warne die vomMilitär los¬
kommenden Reservisten, in deutsche Kriegervereine einzutreten oder
bei Deutschen Stellung zu nehmen usw. usw. Ja der Haß der Polen
gehe soweit, daß sie die deutschen Wissenschaften für minderwertig er¬
klären und so die deutsche Kultur untergraben .

Aber nicht nur im gesellschaftlichen Verkehr, sondern noch viel
mehr und viel agressiver werde die Absonderung im wirtschaftlichen
Verkehr durchgeführt. Das Kaufen bei deutschen Firmen werde von
den Polen als Sünde bezeichnet, über deutsche Aerzte und Rechts¬
anwälte werde der strengste Boykott verhängt , ja selbst deutsche
Krankenpflegerinnen würden in polnischen Häusern abgelehnt . Der
Pole vergesse sich in seiner blinden Wut gegen alles Deutsche sogar
soweit, daß er in Fällen dringender Gefahr dem Deutschen rundweg
seine Hilfe verweigere .

Diese Polenbewegung sei nicht, wie vielfach behauptet werde , erst
nach der Festsetzung des preußischen Ansiedelungsgesetzes und nach der
Gründung des Deutschen Ostmarkenvereins entstanden , sie datiere
vielmehr schon aus der ersten Zeit der Einverleibung Polens in
Preußen . Freilich sei die Bewegung in jenen ersten Jahren nicht so
stark gewesen . Der Grund hierfür liege in erster Linie darin , daß die
Polen damals zum großen Teile froh gewesen seien, in geordnete Ver¬
hältnisse und unter deutschen Schutz zu kommen. Andererseits habe es
damals beinahe gar keinen Mittelstand gegeben, der die Brücke von
dem rein polnischen Adel und den vom Drucke erleichtert aufatmenden
Niederen hätte bilden können. Erst als dann die Erinnerung an die
polnische Knechtschaft in der niederen Bevölkerung mehr und mehr
schwand und infolge der Gründung des Mitfchinkowsky-Vereins und
anderer Vereine mit ähnlichen polnisch-nationalen Bestrebungen der
Mittelstand wieder gestärkt wurde , sei der - aß gegen das Deutschtum
voll zum Durchbruch gekommen. So sei jene gesellschaftliche , wirt¬
schaftliche und politische Absonderung entstanden , deren Gefahr für
das deutsche Reich und das Deutschtum nicht verkannt werden dürfe.

Als besonderes Mittel , den Kampf gegen das Deutschtum durch -
zuführen , benützten die Polen ihre Zugehörigkeit zum Katholizismus .
Aber diese Liebe zur katholischen Religion sei nichts anderes als der
Schild , der Schleier , unter dem sie ihre Angriffe gegen das Deutschtum
ungehindert machen zu können glauben . Paffe ihnen die Religion
nicht in den Kram oder wende sich ein katholischer Geistlicher gar
gegen die polnischen Bestrebungen , so werde dem Katholizismus und
mit ihm dem Zentrum der Krieg genau so erklärt wie dem Deutschtum.

Worin liegt nun die außerordentliche Gefahr des Polentums für
das Deutschtum? Rach Ansicht des Redners in erster Linie in den
außerordentlichen Verlusten , die die deutsche Nation an die Polen
erleide . Man dürfe mit über 209 990 Deutschen rechnen, die ins
polnische Lager übergegangen seien. Mit seinem Deutschtum verliere
aber der lleberläufer auch seine deutsche Kultur . Zu alledem komme
die völlige Absonderung der Polen in politischer Beziehung . Die
Polenpartei sei die extremste Oppositionspartei im deutschen Reichs¬
tage und bedeute für unsere Nation , besonders in schweren Zeiten
eine eminente Gefahr . And so viel es auch bestritten werde, es be¬
stehe auch kein Zweifel , daß das Polenvolk im innersten Herzen be¬
strebt sei, sich von Preußen wieder loszureißen und bei dieser Los -
reißung auch noch einen Teil Pommerns , Schlesiens und Branden¬
burgs zu annektieren . Der Pole werde dem deutschen Reiche politisch
auch noch dadurch gefährlich, daß er seine eigenen ausländischen Korre¬
spondenzbureaus habe und in Paris , Amerika usw. gegen Deutschland
intriguiere , so oft und so extrem er dies nur könne.

So sei die Polenfrage keine rein preußische» sie gehe vielmehr das
ganze Reich an und jeder Deutsche habe die Pflicht , helfend mit einzu¬
greifen und die Gefahr zu bannen . Rur Einigkeit mache stark und es
gelte, Millionen deutscher Volksgenoffen im Osten, die unter den Ver¬
hältnissen schwer zu leiden haben , zu unterstützen, wenn sie im Kampfe
nicht unterliegen sollen. Die Aufgabe aber , das Interesse des Reiches
für diesen Kampf zu wecken und wachzuhalten , habe sich der Deutsche
Ostmarkenverein gestellt und er hoffe, daß auch der Süden des Reiches
sich voll anschließen werde.

Der Redner fand lebhaften Beifall der Anwesenden. Der Leiter
der Versammlung Herr Major Greßmann dankte Herrn Görcke noch tn
besonders herzlichen Worten für seine Ausführungen , forderte zu zahl¬
reichem Beitritt in den Ostmarken-Verein auf und schloß sodann gegen
y3U Uhr den recht gut verlaufenen Abend. —

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

s»I Berlin , 14. März . (Tel .) In den ersten Tagen des April soll
in Berlin ein Richtertag zusammentreten , um lie Gründung eines
preußischen Richter-Vereins zu beschließen .

— Rudolstadt , 14. März . Im Landtag stand gestern die Frage
der ungedeckten Matrikularbeiträge auf der Tagesordnung . Die Re»
gierung beantragte , falls die gestundeten Matrikularbeiträge einge¬
fordert würden , eine Anleihe von 239 999 M aufnehmen zu dürfen .
Der Finanzausschuß beantragte die Genehmigung der Vorlage , be¬
tonte aber , daß er nur der Not gehorche , und daß dem Bundesrat und
dem Reichstag der Vorwurf nicht zu ersparen sei , daß bei vorsichtigerer
Behandlung der Reichsfinanzverhältniffe die heutigen Zustände zu

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Neu einstudiert :

„Cymbelin ", Schauspiel in 5 Mten von Shakespeare .
_

=z. Karlsruhe , 15. März . Das selten aufgeführte ShakespearescheStück „Cymbelin " sollte, am Samstag nach langen Jahren wie¬
der einmal über die Bretter unserer Hofbühne geführt , seine innere
Kraft erschließen , um erkennen zu lassen , ob auch in unseren Tagen
noch eine Wirkung von ihm auf uns überzugehen vermag . Bei „Cym¬belin " ist das eine eigene Sache ; wir haben es hier nicht mit einem
der „ganz großen Stücke " Shakespearesche« Geistes zu tun , die uns
fest in ihren Wirkungskreis bannen , sondern wir sehen ein halb Mär¬
chen-, halb Romantisch-Spiel , mit einigen Tropfen Wahrscheinlichkeit
gemischt . Und doch auch „Cymbelin " bedarf des Schutzes einer ge-
wiffen Pietät nicht, um von ihm nur mit Ächtung zu sprechen ; der
starke dramatische Zug , der es durchweht, bildet ihm eine unerschüt¬
terliche Grundlage , auf der es auch heute vor uns besteht, gleichwenn
die Zwiespältigkeit der Erscheinungen, hervorgerufen durch den schnel¬
len Szenenwechsel, der die Personen vonRom nachBritannien und um¬
gekehrt im Ru versetzt , manchesmal beeinträchtigend wirkt , was selbst
die beste Bühnenbearbeitung nicht ganz zu tilgen imstande ist. Für
die Neueinstudierung am Samstag war diejenige von Wilhelm
Oechelhäuser gewählt und im Vergleich mit andern Bearbeitun¬
gen wird man sagen können, daß darin in geschickter Weise ein Szenen¬
aufbau gefunden ist , der auf eine möglichst beschleunigte Fortführung
der Handlung bedacht, in diese selbst wieder nirgend mit zerstörender
Hand eigenmächtig eingegrifsen hat . Die Eeschehniffe sind nach Tun¬
lichkeit zusammengefaßt , auch war der Bearbeiter bemüht , die neben¬
einander fallenden Schauplätze Rom und Britannia durch Aktschluß
zu trennen , um auf diese Weise die Handlung mehr zu festigen und ihr
bis zu einem bestimmten Grad den Stempel des Möglichen zu leihen .

„Cymbelin " ist vielfach„KönigLear " gegenübergestellt worden und
di« kontrastierende Ähnlichkeit der Eeschehniffe haben zu längeren Er¬
örterungen Anlaß gegeben. Allerdings steht Lear in seinem mit blen¬
dender Schärfe aufgestellten Menschen hoch über „Cymbelin ", aber
auch hier treffe» wir auf große Prüfungen und Leiden , die erschüt -
^arn, ab« nicht vernichten, während im Lear den geringsten Anstößen

der Triebe und Versuchungen Wehrlosigkeit entgegensteht . Im Lear
erfüllt der Fluch des Vaters sich im Grauen , in „Cymbelin " führt er
zu lauter Segen . Im „Lear " also Herzlosigkeit, Verräterei allüberall
und zu Schluß furchtbare Schrecknis , in „Cymbelin " eine gebildetere
Zeit , nicht ohne Heuchelei und Falschheit, eine Verfeinerung der Triebe
mit einem friedlichen, versöhnenden Ausklang . — Eine kurze Rekapi¬
tulation des Inhalts läßt diese auffällige Erscheinung der Gleichheit
der einleitenden Handlung , wie die später eintretende Verschiedenheit
des Ausgangs schnell erkennen : Cymbelin , König von Britannien ,
flucht seiner Tochter Jmogen , da sie gegen seinen Willen statt mit
Cloten , seinem Stiefsohn , sich mit dem Edelmanne Leonatus Post -
humus vermählte . Letzterer muß den Hof des britischen Königs flie¬
hen und wendet sich nach Rom . Cloten , ein Schwächling und Dumm¬
kopf, wirbt vergeblich um Jmogen , die zu dem fernweilenden Gatten
unerschütterlich in Treue verharrt . Ihre Standhaftigkeit erfährt eine
Prüfung durch den Römer Joachimo , der mit Posthumus gewettet , daß
es ihm gelinge , Jmogen für sich zu gewinnen . Joachimo muß das
Vergebliche seines Plans bald einfehen, eine List hilft ihm aber ,
Jmogen im Schlafe zu belauschen und ihrem Gatten Beweise zu lie¬
fern , die diesen glauben machen , Jmogen habe ihm die Treue gebro¬
chen. Der seinem Diener gegebene Auftrag , nun Jmogen zu töten ,
bleibt unerledigt . Mit Hilfe des Dieners , der an ihre Schuldlosig¬
keit glaubt , verläßt sie ebenfalls den Hof ihres Vaters , um Posthumus
aufzusuchen , und stößt im Walde mit ihren von einem alten Krieger
einst geraubten und aufgezogenen Brüdern zusammen. Cloten , der
ihr in den Kleidern des Leonatus gefolgt , wird von einem der noch
unerkannten Königssöhne getötet und Jmogen beweint , als sie die
Kleider ihres Gatten findet , den Totvermeinten . Doch Leonatus
weilt in ihrer nächsten Nähe . Der inzwischen zum Ausbruch gekom¬
mene Krieg zwischen Römern und Britten hieß ihn ins Vaterland
zurückkehren . Der Sieg fällt den Britten zu , der König wird „Mut¬
ter " seiner verlorenen Kinder , seiner Söhne und seiner Tochter, und
mit Feiern und Festen endigt das Stück. —

Zwischen der früheren Aufführung des Schauspiel» und der
vorgestrigen Neueinstudierung lag kein so breiter Zeitraum (20 Jahr «) ,wie eine kürzlich ausgegebene Theaternotiz vermeinte Im April 1894
gelangte das Stück in der Bulthaupt '

schen Bearbeitung zur Wieder -
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vermeiden gewesen wären . Die Anleihe wurde gegen die sechs sozial¬
demokratischen Stimmen genehmigt .

— Augsdurtz, 15. März . (Tel .) Der sozialdemokratische Land¬
tagsabgeordnete Rollwagen wurde von mehreren Eenoffen» die aus
der Partei ausgeschloffenwerden sollten, überfallen und nicht unerheb¬
lich verletzt.

Die Reichsfinanzreform .
— Berlin , 14. März . Zur neuen Branntweinsteurrvorlage er- ,

klärt der Vorstand des Verbandes Deutscher Spiritus - u. Spirituosen -
Jntereffentrn folgendes :

Wir erblicken in der auf Grund der Beratungen der Subkom- '
miffion unter Mitwirkung des Reichsschatzamtesausgearbeiteten neuen
Branntweinsteuervorlage grundsätzlich eine geeignete Basis , um über
einen gerechten Ausgleich der Interessen der Spiritusproduktion und
des Spiritusverbrauchs aussichtsvolle Verhandlungen führen zu können.
Wir erkennen das unverkennbare Bestrebe» an , eine Vorlage zu
schaffen , die die sehr schwere» Gefahre » des Monopols vermeidet und
zugleich gegenüber der bestehenden Gesetzgebung in technischer Be- '
ziehung größere Einfachheit und Uebersichtlichkeit in die Äranntwein -
steuergesetzgebung hineinträgt . Aus der Mitwirkung der Regierung
bei der Ausarbeitung der neuen Vorlage schöpfen wir die zuversicht¬
liche Erwartung » daß die fast einstimmige Verurteilung , die die Mono.
Polvorlage sowohl aus den Kreisen der Spiritus verarbeitenden In¬
dustrien , wie auch aus einen : großen Teil des Brennereigewerbes ge¬
funden hat , auch die Regierung zu einer grundsätzlichen Aenderung
ihrer ursprünglichen , auf einseitiger Information beruhenden Stell¬
ungnahme veranlaßt hat . Die kurze 'Zeit , innerhalb deren diese Vor¬
lage ausgearbeitet werden mußte , macht eS erklärlich, daß sie eine
Reihe von Bestimmungen enthält , deren Abänderung im Interesse der
Produktion wie des Konsums notwendig ist.

Dieser Beschluß wurde einmütig gefaßt von Vertretern des Ge¬
werbes aus Berlin , Hamburg , Bremen , Bayern , Baden , Sachsen, den
Provinzen Brandenburg , Schlesien, Pommern , Ostpreußen , Posen,
Westfalen, Hessen-Nassau.

imk. Weimar , 14 . März . (Privatlei .) Auch die thüringi¬
schen Staate « erklären sich , authentischem Vernehmen nach , ge-
mcinsam gegen das Kompromiß znr Reichsfinanzreform , da
nach Ansicht der thüringischen Regierungen dasselbe die finanzielle
Selbständigkeit der Bundesstaaten vernichtet. Man erhofft, daß
im Bnndesrat nur Preußen mit Waldcck und den beiden Mecklen¬
burg für den Kompromißantrag stimmen werde . j

fi Karlsruhe , 13 . März . Mit Entschließung des Reichs-
schatzamtes ist an Stelle des preußischen Regierungsrats Semrn .
ler vom 1 . April d. I . an Regierungsrat Dr . Wunsch mit des
Wahrnehmung der Geschäfte eines Reichsbevollmächtigten br-i
züglich der Erbschaftssteuer in Baden bvauftragi und mft denr
Wohnsitz in Straßbnrg der Stenerdioektion hier hergeordne!
worden.

Ein gefälschtes Wahltelegramm
— Berlin , 14. März . Von einem gefälschten Wahltelegramm be¬

richtet das „Hoyaer Wochenblatt" folgendes : Vor der Stichwahl traf
bei dem Vorstandsmitglied deS freisinnigen Vereins Hoya ein Tele*
gramm folgenden Inhalts ein : „Kaufmann EliaS rn Hoya. Freisinn
beschlossen, wegen Alzey -Bingen Welfen wählen . Schumacher." Schui
macher ist freisinniger Parteisekretär in Berlin . Das Telegramm er-,
wies sich als gefälscht . Der Parteisekretär hat ein solches Telegramm
nicht aufgcgeben und ein solcher Beschluß der freisinnigen Partei ^
leitung in Berlin liegt nicht vor, im Gegenteil wurde geraten , für
den Nationalliberalen zu stimmen , allerdings nur mit teilweisem Er -,
folg. Es soll , nun versucht werden, den Fälscher der Depesche zu er,
Mitteln

Oesterreich-Ungarn.
■= Budapest, 14 . März . Der Bankausschuß des Abgeord¬

netenhauses hat den Antrag Holle auf Errichtung einer selbstän¬
digen Bank angenommen . Im Plenum wird darüber erst bet
raten , wenn die Verhandlungen der Regierung mit dem öswr-i
reichischen Kabinett abgeschlossen sind.

Reue Demonstrationen in Prag .
= Prag , 14 . März . (Tel . ) Bei dem heutigen Studenten -

bummrl kam es zu derartigen Ausschreitungen der tschechischen Menge
gegen die deutschen Studenten , daß der . Wenzelsplatz durch Genda ,
merie, berittene Polizei und Schutzleute geräumt werden mußte Dis
Menge wurde in die Vorstadt Weinberge gedrängt , wo sie sich der
Wache entgegenstellte. Es wurden mehrere V»rhaftungen vorgenom -
men. Die Demonstranten verfolgten die Eskorte und begingen Aus¬
schreitungen vor dem Polizeikommissariat , so >aß die Polizei blank
ziehen mußte . Daraufhin zog die Menge nseinander . Die Demon¬
strationen nahmen nach etwa zweistündiger Dauer ein Ende .

Frankreich.
= Paris , 14. März . (Tel .) Im heutigen Ministerrate ließ

Marineminister Picard ein Dekret unterzeichnen , durch welches einq
Kommission mit der Untersuchung der gemeldeten Unregelmäßigkeiten
in der Marineoerwaltung beauftragt wird .

---- Paris , 14. März . (Tel . ) Finanzminister Caillaux wird dev
Kammer nach den Osterferien das Budget für 1919 vorlegen Zurzeit :
scheint das Budget mit einem Defizit von 189 Millionen Francs ab-
zuschließen , doch hofft der Minister , der seine Arbeiten sortsetzt, daß er
in einigen Wochen das Gleichgewicht werde Herstellen können.

Die Ministerkrise gelöst !
) - ( Paris , 14. März . Die Ministerkrise ist glücklich beschworen .

Der Finanzminister Caillanx , der die 189 Millionen , aus die der

gäbe, allerdings unter dem gleichfalls vielfach üblichen Titel
„Jmogen ." Bon her damaligen Besetzung ist nicht eine Rolle mitz
demselben Darsteller auf die neueste durchaus glückliche Einstudierung
übergegangen . Dem schwächlichen König , der völlig im Schlepptau
der Königin geht, suchte Herr Wassermann tn ausgezeichneter;
Maske etwas markige Substanz beizugeben, während Frl . Frauen -;
d o r f e r für die ränkifche Königin passende Verkörperung fand . Eine
wundersame Jmogen , diese ergreifende poetische Gestalt des Schau¬
spiels schuf Frl . E r m a r t h. Sie verband Herzenswärme und inni¬
gen Ton mit dem ausgereiften Spiel und der Schönheit ihrer Be¬
wegungen . Sie war die Seele des Stückes, anmutig in der mädchen¬
haften Scheu, die sie in diese Königstochter legte. Wir möchten diese
Darstellerin nicht verlieren Als Leonatus war Herr M e w e s von
raschem , manchmal allzu röschem, jugendlichem Feuer . Der aufgeblasene ,blöde Cloten wurde von Herrn Hock r vorzüglich gegeben ; da er
vermied , die Grenze zur Karrikierung zu überschreiten, gewann feine
Rolle . Für den Lüstling Joachimo könnte Herr Baumbacb noch
feinere Züge finden . Schlicht und mit Herzenswärme stattete Herr
D a p p e r den Diener Pifanio aus . Eine unscheinbare Aufgabe , aus
der mit künstlerischem Verständnis sehr viel Sympathisches gemacht
wurde . Die Herren Mark (Bellarius ) , Wahl und Kranes
(Königsföhne ) und Neffekträger mögen in einem Eefamtlob ge-
genannt fein. Die Bühnenleitung lag in Händen des Inten¬
dant e n , der das Schauspiel, das auf lauten Beifall nun einmal nicht
gestimmt ist, mit größter Sorgfalt vorbereitet hatte . Neben der treff¬
lichen Besetzung fand das Stück in der stimmungsvollen , prächtigen
Inszenierung festen Halt . Der Poesie, wie sie in „Cymbelin " ihre Fäden
webt , den romantischen Tönen , die wir ans den Waldszenen zu hören
vermeinen , war in den Bühnenbildern in jeder Hinsicht Rechnung
getragen . Eine hier nur selten gesehene , geglückte Lösung fand die
Darstellung der Schlacht, die keinen Moment den Fuß in das Gebiet
des Lächerlichen setzte. Der Eindruck blieb deshalb auch hier unge¬
trübt und er steigerte sich mit der vom Dichter schwungvoll in die
Höhe getriebenen letzten Szene, so >aß hier der Beifall besonders stark
einfetzen konnte. — Mit der so in allen Teilen gelungenen Reube -
lebung de« „Cymbelin " hak da» Hoftheater einen Schritt vorwärts
jetan , der auf eine erfreuliche zukünftige Weiterentwicklung de» Schau-
piels schließen läßt .
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Marineminister seine Forderung für die Wiederherstellung der Kriegs¬
flotte herabgesetzt hatte , hat sich auf Anraten des Ministerpräsidenten
dazu verstanden , den Kredit aus sechs Jahre , mit IMS anzufangen ,
« , verteilen . Die Kammer soll diese Woche davon in Kenntnis ge¬
setzt werden . Es heißt , dieses Abkommen werde "uf energischen Wider¬
stand derer stoßen , welche die Beschleunigung der besseren Ausrüstung
der Kriegsschiffe für notwendig halten .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be-

tagen gefunden , dem K . u. K. Oesterreichisch -Ungarischen Konsul in
Mannheim , Gehermen Kommerzienrat Karl Ladenburg die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
pan Seiner Majestät dem Kaiser von Oesterreich verliehenen Jubi -
Sumskreuzes zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 2 . März d.
tz . gnädigst geruht , dem früheren außerordentlichen Professor an der
Universität Freiburg , Hilfsarzt Dr . Hermann Pfister und dem
Hilfsarzt Dr . Viktor M a t h e S, beide an der Heil- und Pflegeanstalt
fei Wiesloch, etatmäßige Arztstellen an dieser Anstalt zu übertragen .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
Jot unterm 11 . März d. Js . den Aktuar Ludwig Leibinger beim
Notariat Sinsheim zum Notariat Krozingen sowie den Aktuar Adolf
Leck beim Amtsgericht Sinsherm zum Notarrat daselbst versetzt .

Badische Chronik.
V Karlsruhe , 15 . März . Der weitere Ausschuß des Vereins

der Deutscheu Volkspartei wird am 3 . April hier eine Sitzung
abhalten.

sch . Mannheim , 15 . März . (Privattel .) Aus dem Großh.
Geh . Kabinett ist hier Nachricht eingegangen, daß der Großhcrzog
und die Großherzogin der am 8 . Mai hier stattfindenden Eröff¬
nung der Jnbiläumsausstelluug des Mannheimer Altertums -
Vereins und dem damit verbundenen Festakt zum 50jährigen Ju -
bilätlm des Vereins im Rittersaale des hiesigen Schlosses an¬
wohnen werden.

□ Mannheim » 15. März . Die Handelskammer Mannheim be»
schloß, an die verbündeten Regierungen uno den Reichstag das drin¬
gende Ersuchen zu richten, den Beschluß der Reichstagskommission betr.
Las Reichsfinanzkompromiß die Genehmigung zu versagen, dagegen der
vom Bundesrat vorgeschlagenen Nachlaßfteuer oder dem Ausbau der
Erbschaftssteuer zuzustimmen . Die Handelskammer hat sich ferner
ersteul gegen die Einführung von Handelsinspektoren ausgesprochen.
Sie gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Bundesrat gegenüber dem
Beschlüsse der Reichstagskommission seinen bisherigen ablehnenden
Standpunkt aufrecht erhalten wird . Des Weiteren beschloß die hiesige
Handelskammer an dos Großh . Staatsministerium die Bitte zu rich¬
ten, den Handelskammern von den beabsichtigten Aenderungen in der
Organisation der Verwaltung , soweit sie Handel und Industrie be¬
treffen , Kenntnis zu geben, um die Kammern in Stand zu setzen, sich
darüber zu äußern ; ebenso wird die Handelskammer den deutschen
Handelstag ersuchen , den bevorstehenden Aenderungen in der Organi¬
sation in der Reichs- und Staatsverwaltung seine Aufmerksamkeit zu¬
zuwenden und die Handelskammern hierzu aufzufordern , sowie zu
rechter Zeit an die zuständigen Stellen mit dem Ersuchen heranzu -
trcten , die Handelskammern über beabsichtigte durchgreifende Aende¬
rungen in der Verwaltung vorher zu hören.

= Wcrtheim, 14 . März . Im Konkurse des Farrenhändlers
Ullmer von Reicholzheim wurden 106 000 Mark Schulden fest¬
gestellt . Für die Gläubiger ist ein Vermögen von 160 000 Mk
vorhanden.

g . ©reffet « (A . Bühl ) , 15 . März . Am letzten Mittwoch hielt die
hiesige freiwillige Feuerwehr ihre Generalversammlung , behufs Neu¬
wahl des Eesamtvorstandes und der Obmänner , ab . Es wurden sämt¬
liche Offiziere sowie die Obmänner einstimmig wieder gewählt .

6 Emmendingen, 14. März . Vorgestern entfernte sich das
9 Jahre alte Mädchen des Gerbereitaglöhners Georg Zink von
Minzen (Elsaß) , um an der Bahn Kohlen zu suchen. Das Kind
ist dann nicht wieder zurückgekommen . Ob es sich verlaufen Hai
oder ein Unglücksfall vorliegt , ist bis jetzt, It . „Brsg . Nachr.

" ,
noch nicht aufgeklärt .

A Freiburg, 13. März. Der Gemeinderat Nenershansen hat be¬
schlossen, eine Zeppclinlinde im Ort zu setzen.

tfb Siel (A . Müllheim) , 13 . März . Das Opfer eines be-
darrerlichm Unglücksfalles ist ein in den 50er Jahren stehender
hiesiger Einwohner geworden. Er begab sich gestern nachmittag
mit einem Gewehr in den Keller, um Ratten zn schießen. Durch
Zufall entlud sich die Waffe und traf den bedauernswerten
Schützen so unglücklich in die Schläfe, daß der Tvd eintrat .

ss Salzburg , 14 . März . Am Montag feiert hier Altkirchen
gemeinderat Johann Willy mit seiner Frau Elisabeth geb.
Weber das Fest der goldenen Hochzeit. Die Oberkirchenbehörde
sandte ein herzliches Glückwunschschreiben .

ltz Fnrtwangen , 12 . März . Der Verein selbständiger Kanflente
des Schwarzwaldes hat hier im „Bahnhofholel " seine jährliche Ge¬
neralversammlung abgehalten . Die Versammlung war besser be¬
sucht, als alle ihre Vorgängerinnen . Fast alle Orte , über die sich der
Verein bis jetzt erstreckt , waren vertreten .

tP Grüßen (A . Wakdshut) , 15 . März . In der Nacht voin
Donnerstag auf den Freitag wurde dem Kranzwirt u . Metzger

Theater, Nunft und Mrftensehaft.
— Badischer Kunstverein , Karlsruhe . Neu zugegangen : A . Glatte ,

München, „Der Geiger ". A . Luntz, Karlsruhe , „Kollektion"
. E . F .

Schmitt -Mannheim , Karlsruhe , „Weibliches Bildnis "
. E . Tyrahn ,

Karlsruhe , „S . Kgl . Hoheit Großherzog Friedrich II .
". H . Vogeler ,

Worpswede , „Melustnenmärchen ".
r . Berlin , 14. März . Ein hiesiger bedeutender Verlag bereitet

zum Besten des unter dem Protektorat der Deutschen Kaiserin stehen¬
den vaterländischen Frauenvereins eine mehrbändige Anthologie
„Frauenlob " vor . Als Herausgeber zeichnet Herr Dr . Hermann
Beuttenmiiller , der durch die Herausgabe der zum Besten des badischen
Frauenvereins veröffentlichten „Neue Lieder und Gedichte bac sicher
Dichter" und der zum Besten der Richard Wagner -Stipendien -
Stiftung erschienenen „Neue deutsche Gedichte" weiteren Kreisen be¬
kannt geworden ist. Von den vielen glänzenden Namen , die zu dem
wohltätigen Unternehmen gewonnen worden sind , seien folgende er¬
wähnt : E . von Adlersfeld -Ballesttem , Eva Gräfin von Vaudissin,
Baronin Ebncr - Eschenbach , M . o . Eschstruth, Al . Freiin von Gaudy ,
Agnes Gräfin von Klinckowström, Alberta Baronin von Puttkamer ,
L . von Strauß und Torney usw . Von badischen Schriftstellerinnen
beteiligten sich Hermine Villinger , Johanna -Worlf -Friedberg an der
idealen Sache. Das Vorwort zu „Frauenloü " stammt aus der Feder
von Hermann Stoudacher , der Buchschmuck ist von L . E . Kemmer-
Karlsruhe .

— Dresden , 14 . März . Gestern abend fand eine Festsitzung des
Vereins für Erdkunde statt , in der Sven Hedin als Ehrenmitglied des
Vereins einen Bortreg über seine Forschungen in Tibet hielt .

— Rostock, 14. März . Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-
Schwerin wurde von der philosophischen Fakultät der Landes - llniver -
fität wegen seiner Verdienste um die Wissenschaftdurch die Erforschung
von Teilen Afrikas zum Doctor honoris cailsa ernannt .

— München, 14 . März . (Tel .) Ein hier lebender Ameri¬
kaner kaufte dem Kammermusiker Hoesel eine echte StradivariuS -
Geige ab , auf der einst Paganini gespielt hatte ; der Kaufprett-
Heträgt 30 000 Mark.

--- Köln , 14 . März . Max Reger « neuestes Werk, ein Orchester¬
prolog zu einer TragÄliie, ist im 9 . Gürzenichkonzert in Coln unter

_ Dar » rfthe Vressk _
Ernst Spitznagel aus einem verschlossenen Sekretär - er Betrag
von 2200 Mark gestohlen. Dom Täter hat man noch kerne Spur .

fi> Iftockach, 15 . März . In Orsingen verunglückte der
Gememdewchner Ferdinand Gaifer . Er stürzte in die Scheune ,
erlitt einen schweren Schädelbrnch und starb bald darauf .

Ö> Konstanz, 15 . März . Reichstagsabgeordneter und Geh.
Fmanzrat Hug hier feiert hssute seinen 70 . Geburtstag . Hug
war auch mehrere Jahre hindurch Mitglied der Zweite » Kammer
und gehörte derselben an 1873 und 1874 für den Bezirk Bruchsal-
Philippsburg , 1891 bis 1896 für den Bezirk Ettenheim -Emmen -
diugen und 1897 bis 1904 für den Bezirk Ueberliugen -
Pfullendorf . _ _____ __ __

Obkircher über die politische Lage.
, ld Freiburg , 14. März . Gestern abend fand im Feierling -

saale eine liberale Versammlung statt, in welcher Landgerichts -
direktor Obkircher über die politische Lage im Reich und in
Baden referierte. Redner berührte zunächst die Reichsfiaanz -
reform. Das Blockkompromitz fei unannehmbar , die national -
liberale Partei müsse entschieden für die Nachlaßsteuer und den
Ausbau der Erbschaftssteuer eintreten .

Zu den Verhältnisse: ! in Bade » übergehend, bemerkte Dr.
Obkircher , daß das badische Volk stets liberal empfunden habe.
Die uationalllberale Partei sei eine Partei des maßvollen Forr -
fchritts im Gegensatz zum Zentrum, das eine rückschrittliche Politik
befolge . Bezüglich der Tarifteform erinnert Redner an die vm
der Regierung vor 2 Jahren gegebenen Versprechungen . Die
Regierung werde auf dpm nächsten Landtage zur Veraarmo . tung
gezogen n'erden, sofern sie zur Beschränkung der beschleunigten
Personenzüge und eventl . auch zur Einführung der 4 . Wagen -
klaffe 'dirihei , ohne vorher den Landtag gehört und dessen Em -
willignng gefunden zu haben.

Was die Mängel des Bcrmögenssteuergesetzes betreffe , so fei
die nationailiberale Partei bestrebt , diese zu beseitigen . Der
Redner schloß mst einem Hinweis auf die Bedeutung der bevor¬
stehenden Landtag-Wahlen. — An den Vortrag schloß sich eine
längere Tisiussio », in der auch der konservative Kandidat für
Schwetzingen Pfarrer Karl das Wort ergriff . . um gegen Te
nationallwerale Partei wegen ihrer Haltung in kirchlichen Fragen
zu polemisieren. Dieselbe sei keine Vertreterin der evangelischen
Interessen . Um 1 Uhr nachts war d ie Versammlung zu Ende .

Vom Rctchsluftschiff .
= Friedrichshofen, 14 . März . Der für SamStag geplant .

Landungsverfuch des Reichslustschiffes auf dem neuen Gelänüe
der Luftschiffbaugesellschaft wurde mit Rücksicht auf den au . er -
gswönhlich starke» Schaeesturm nicht unternommen . Am Montag
findet die Besichtigung des Flugschiffes durch den Inspekteur der
Berkehrstruppen , Generalleutnant Frhr . v . Lyncker , und durch
den Kommandeur des Luftschifferbataillons , Major Groß , statt.
Daran schließen sich weitere Uebungsführten, ^

die voraussichtlich
die ganze Woche dauern werden . Die alte Füllung der 17 Ein¬
zelballons hat sich gut bewährt, so daß nur geringe Nachfüllung
notwendig wurde. Fällt die nun für Montag geplante Land-
landnng günstig aus , so ist nach dem „ Schw . M .

" für die nächste
Zeit eine Fernfahrt nach München beabsichtigt. — Wie aus
Konstanz berichtet wird, soll das Reichsluft ' chiff eine größere
Uebungsfahrt mit Landung auf dem Konstanzer Exerzierplatz
unternehmen.

Aus der Residenz.
Kar Srnbe 15. März.

— Hofbericht. Der Großherzog hörte am Freitag vormittag den
Vortrag des Legationsrats Dr . Seyb und erteilte sodann von halb 16
llhr an den nachgenannten Personen Audienz : dem Landeskommisiär
Geheimen Oberregierungsrat Dr . Becker in Mannheim , dem Amts -
Vorstand Geheimen RegierungSrat Jolly in Heidelberg , den Bauräten
Roman und Zutt bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,
dem Regierungsrat Dr . Föhlisch bei der Fabrikinspektion , dem Ober¬
amtsrichter Dr . Ritter in Karlsruhe , dem Direktor HammeS an der
Höheren Mädchenschule rn Mannheim , dem Medizinalrat Dr . Eschle»
Direktor der Kreispflegeanstalt Sinsheim , dem Kommerzienrat Platz
in Weinheim, dem Oberförster Dicmer in Gengenbach, dem Professor
Kornhas an der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe , dem Amtsrichter
Hellinger in Mannheim , dem Amtmann Dr . Stromeyer in Karlsruhe ,
dem Professor Becker am Realgymnasium in Mannheim , dem Bahn¬
bauinspektor Stauffert in Karlsruhe , dem Erzbischöflichen Bauinspek¬
tor Maier m Heidelberg, dem Finanzamtmann Mohr in Pforzheim ,
dem Privatmann Markstahler in Karlsruhe , dem Hauptlehrer Platz
in Obergrombach, ferner dem Landeskommisiär Geheimen Oberregie¬
rungsrat Pfisterer , dem Universitätsprofesior Dr . Wetz, dem Kommer¬
zienrat Welte, dein Oberamtsrichter Eisele und dem Stadtrat Mühl¬
berger in Freiburg . Am Samstag nachmittag nahm Seine Königliche
Hoheit die Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherr von Babo und Dr .
Nicolai entgegen.

* Verleihung . Der Großherzog hat dem Kaufmann Friedrich A
Lanz, Inhaber der Firma Gebrüder Penner , Delikatesiengeschäft in

Steinbachs Direktion zur Aufführung gelangt . Das Werk , das sehr
gerühmt wird , wurde vom Publikum mit Achtung ausgenommen . Von
anderer Seite wird das Werk als völlig mißlungen hingestellt .

VermiMftss.
hd Berlin , 14 . März . (Tel .) Das Polizei - Präsidium in Schöne-

berg hat das Auftreten der bekannten Wiener Tänzerinnen Geschwister
Wiesenthal, das vom 18 .—22 d . Mts . im Mozart -Saal stattfinden
sollte , unter der Begründung , daß der Vorstellung ein höheres Kunst-
Interesse nicht zuzubilligen ist, verboten.

hd Pola , 13 . März . (Tel . ) Bei Fisole fand zwischen dem Ar-
tillerie -Lberleutnant , Ritter von Rosncr und dem Linienschiffs -Leut¬
nant Baron Pcrgler wegen einer persönlichen Angelegenheit ein Pi -
stolen -Ducll statt . Oberleutnant von Rosner wurde beim ersten Schuß
in die Brust getroffen und starb nach wenigen Minuten .

bd Palermo , 14 . März . Am Freitag abend gegen ö Uhr fielen in
der Piazza Marina plötzlich zwei Schüsse . Die Menge floh entsetzt
nach allen Richtungen, ohne sich um einen Mann zu kümmern , der in
seinem Blute am Boden lag. Polizisten stellten fest , daß der Ermordete
der von der „Schwarzen Hand" gefürchtete und tätlich gehaßte ameri¬
kanische Detektiv Giuseppi Petrosino war , der mit Unterstützung der
italienischen Behörden das Wirken der Maffia an Ort und Stelle
studieren wollte .

hck Paris , 14 März . (Tel . ) Die Untersuchung über die
Angelegenheit der Witwe Steiuheil ist beendet. Der Unter¬
suchungsrichter teilte der Witwe mst, daß die Untersuchung ge-
nügende Verdachtsmomente gegen sie ergeben habe, um sie unter
Anklage stellen zu können, mit Vorbedacht ihren Gotten und ihre
Mutter getötet zu haben. Frau Steinheil erhob energisch Wider¬
spruch hiergegen. Die Akten des Untersuchungsrichters werden
der Anklagekammer nunmehr zur Prüfung unterbreitet werden .
Frcnr Steinheil befindet sich im St . Lazarus - Gefängnis und
wird es nur verlassen, um als Angeklagte vor dem Schwur¬
gericht zu erscheinen .

UnglückSkäUe.
— Bregenz , 13 . März . Zu dem Brand rn der Kaisersager --

kasernc wird noch berichtet : Der Brarch fand m -de» unter dem
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Heidelberg, sowie dem Tapezier und Dekorateur Adolf Jtta in Kon¬
stanz das Prädikat „Hoflieferant " verliehen.* Der Jahresbericht des Großh. Lehrerseminar » II ist soeben er,
schienen . Dem Bericht ist zu entnehmen, daß im verflossenen Jahr
von 64 Zöglingen deS Oberkurses auf Grund der Prüfungen tm
Monat Februar 45 für bestanden erklärt und zur Aufnahme als Volks¬
schulkandidaten vorgeschlagen wurden. Von den 5 Kandidaten , die im
Juli eine Nachprüfung erhielten , bestanden noch 3 . Von den 11g
Aspiranten , die sich zur Prüfung auf 15. April anmeldeten ,wurden 73 zugelassen. Von diesen wurden 37 in den 4. Kurs ausge,
nommen und 4 in den 5. KurS. Auf Grund eines genügenden Zeug¬
nisses einer Mittelschule wurden dem 4 . Kurs noch 14 und dem 6.
Kurs 4 Schüler zugewiesen. Aus der Pröparantenanftalt Gengenbach
raren 33 Schüler gekommen . Am 36. März und 3. April fand die
Dienstprüfung statt , zu der sich 66 Lehrer gemeldet haben ; 57 Kandl -
daten erschienen , von denen sich 28 der erweiterten und 26 (darunter
1 Lehrerin ) der einfachen Prüfung unterzogen . Die Prüfung für er¬
weiterte Schulen haben 18 Kandidaten, für einfache 21 bestanden . 4
erhielten eine Nachprüfung, bestanden aber ebenfalls . Für den Hand -
fcrtigkeitsunterricht hatten sich so viele Schüler gemeldet, daß der
Unterricht in zwei Abteilungen erteilt werden mußte . Der Bericht
gedenkt ferner der Veränderungen im Lehrkörper, insbesondere in
einem warmen Nachrufe des verstorbenen Lehramtspraktikanten Hans
Zöllen. Im Schuljahr 1968 wurden 98 Schüler ausgenommen . Der
Gesundheitszustand der Lehrer wird als im ganzen befriedigend , der
der Schüler als normal bezeichnet .

«? Das Sommersemester der Großh. Baugewerkcschule beginnt
Donnerstag den 15. April ds . Js . An diesem Tage werden von
morgens 8 Uhr ab die Aufnahmeprüfungen sowie die Einweisungci «
in die einzelnen Abteilungen und Klassen vorgenommen .

t Zu dem 4. Familienabend des Eoang . Bundes und Gustav
Adolf-Vereins , der um Dienstag abend in Saal 3 der Brauere '
Cchrempp stattfand , hatte sich aus allen Teilen der S .adt eine statt¬
liche Schar evangelischer Männer und Frauen eingefunden . Der Red¬
ner des Abends , Herr Stadtpfarrer v . Brückner, sprach über „die
päpstlichen Kundgebungen des Jahres 1967. Encyklika und Syllabus " .
Mit gespannter Aufinciksawkert folgten die Erschienenen den Aus
führungen des Redners bei mit dem Ernste "' es wissenschaftlichen
Forschers und von dem Standpunkte evangelischer Weltanschauung
aus in diese Kundg : k :" -a n c -ss ." - te Der Abend war verschönt
durch musikalische Darbst . ; f ; r Sst " st spielte mit glänzender
Technik einen Czardas von ffr-bsy . .strl . eine Schülerin von
Frl . Eutzmann sang mit snsmc -n Wohilcnt Lieder von Schubert ,
Schumann und R . Reinick : Frau Dr . Sachs begleitete in bekannter
Meisterschaft.

fß Deutscher
^Monistcnbund (Ortsgruppe Karlsruhe ) . Letzten

Freitag , fand rm Saale IIl der Brauerei Schrcmpp eine Mitglieder¬
versammlung statt, in welcher cs den Ersaiiencncn überlassen blieb ,
zwischen einer Vorlesung aus Schopenhauers Freiheit des Willens und
einem Vortrag über die Psychologie des Mutes zu wählen . Es wurde
beschlossen, den Vortrag des 1 . Vorsitzenden Herrn Oberingenieur
Meyer zu hören. Der Redner bezeichnete den Mut als psychischeStärke und das Gegenteil die Feigheit als psychische Schwäche. Vor
allem wies er darauf hin, daß der Mut nicht das Merkmal iigend
einer spezifischen Kulturstufe des Menschen , sondern vielmehr einen
Menschen und Tieren verschiedenartig zukommenden Antrieb zu ge¬
wissen Handlungen wäre. Im Laufe seiner Untersuchung zeigte er ,
daß vieles sich nicht als Mut und Feigheit erweise, wie es schlechthin
angesehen werde. Als Beispiel hierfür führte er einerseits Ruhmes¬taten und Heldentot, andererseits Selbstmord und Attentate an , wobei
natürlich deren sittlicher Wert außerhalb der Betrachtung lag. Hieran
schloß sich eine sehr lebhafte Diskussion , die sehr interessant war , weil
die verschiedenartigsten Ansichten vertreten waren . Ein Zeichen, daß
der Monismus nicht an einem einseitigen starren Dogma krankt.

X Bortrag . Es sei noch einmal auf den heutigen Vortrag des
Herrn W . Siegert ( siehe Inserat ) im Schremppschen Saal 3 aufmerk¬
sam gemacht . Der Redner ist der Mitverfasser des vorzüglichen Wer¬
kes : „ Was junge Leute wissen sollten und Eheleute wissen müßten, "
über das ein angesehener Geistlicher schreibt : „Die Verfasser habeneine große befriedigende Tat getan. Sie haben nicht blos ein reines »
sondern ein reinigendes Buch geschrieben .

"
[£ , Konzert, lieber die Künstler, die am 26 . d . M . hier konzer¬

tieren sei folgendes mitgeteilt : Walter Schwarz, der zurzeit die Stel¬
lung eines Solorepetitors am hiesigen Hoftheater bekleidet , ist in
Innsbruck geboren, erhielt dort von Joseph Pembaur seinen ersten
musikalischen Unterricht, studierte dann mehrere Jahre in München ,wo Ludwig Thuille , — und nach dessen Ableben — Friedrich Kloseund Felix Mottl seine Lehrer waren . Seine pianistische Ausbildung
verdankt er Prof . August Schmid -Lindner . Schon früh wurde man
auf seine außerordentliche musikalische Begabung aufmerksam , wovon
er nun zum ersten Male öffentlich Proben ablegen wird . Knud
Harder ist der in letzter Zeit öfters mit Ehre genannte Name eines
dänischen Komponisten, der seine Studien bei Earl Nielsen in Kopen¬
hagen begonnen und bei Friedrich Klose in München vollendet hat .
Nach Absolvierung der Komposttionsklaffen der dortigen Kgl . Aka¬
demie der Tonkunst, wo er zu den wenigen Schülern gehörte , deren
Kompositionen Aufnahme in die internen Abende der Anstalt fanden ,
nahm sich besonders der jetzige Stuttgarter Generalmusikdirektor Prof .
Max Schillings des jungen Musikers an und verpflichtete ihn dem
Württ . Hoftheater als musikalischen Assistenten . Von nächster Spiel -
zeit ab ist er als 1 . Kapellmeister des Stadttheaters nach Aschaffen¬
burg berufen . Außer den hier zur Aufführung gelangenden Arbeiten
hat er veröffentlicht : Eine Fuge für die Orgel , ox . 3 und Streichquar¬
tett in B°dur , op . 4. Unter Vorbereitung befindet sich : Vorspiel für
großes Orchester und vollständige Musik (nach Angabe des Dichters )

Dach anibewahrten Uniformstücken reichliche Nahrung , svdaß der
halbe Dachstuhl alsbald in lichterlohen Flammen stand . Der
plötzliche Feuerlärm verursachte bei den jäh aus dem Schlaf ge¬
rissenen Soldaten anfänglich eine große Panik ; alsbald aber be¬
teiligten sie sich mit der Feuerwehr an der Löscharbeit . Der
Schaden ist ziemlich beträchtlich . Die Kaserne, die der Stadt
Bregenz gehört, ist für 115 000 Kronen versichert. Infolge des
Schreckens bei dem Feuerlärm ist die Tante des Besitzers der
dichtanliegenden Weberbeckschen Brauerei , Frau Dina Solmmer
ans Hof in Bayern , an einem Schlaganfall gestorben.

--- Dortmund , 14. März . (Tel . ) Auf einer Zeche bei
Kastrop wurden zwei Bergleute getötet, indem Pfeiler hinab -
stürzten. Die Leichen sind geborgen.

— Innsbruck , 14 . März . Bei Ampezzo vernichtete eine groß«
Lawine eine Mühle und Stallungen , wobei viel Vieh umkam , zwei
verschüttete Personen konnten noch lebend geborgen werden . Die
Straße nach Ampezzo ist durch niedergegangene Lawinenstürze völlig
verschüttet und unpassierbar. .

= Sofia , 14 . März . (Tel .) Der Eisgang der Douaui
nimmt einen immer gefährlichere« Umfang an. Zwischen So -
movti und Nikopol ist die Donau über die Ufer getrete « , wodurch
viele Dörfer bedroht sind. J

= Charleroi, 14 . März . (Del .) In 'den Frestaux -Schächt «
des Kohlenbergwerkes Marcinelle-Nord bei Couillet herben fä # |
Arbeiter beim Bohren eines Loches infolge Wassereinbvuchs dvS
Leben eingebüßt.

— Antwerpen, 15 . März . (Tel .) Der norwegische Dampfer
„Maseot ", von Rotterdam nach South Shields unterwegs , ist
20 Meilen westlich vom Feuerschiff „Maas " mit dem deutsche»
Volldampfer „Margreta " , das sich auf der Fahrt von Jquique
nach Hamburg befand, zusammeugestoße» . „Margret »*

sank . Die Besatzung ist bis auf 6 Manu « » je ! » »
me «. „MoScot" ist nur unbedeutend beschädigt.
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zu Kleists Drama „Die Hermannschlacht" , op . 5. Erhöhtes Interesse
gewinnt das Konzert durch die Mitwirkung des Hofopernsängers
Arne van Erpecum (Tenor ) , der mit großem Erfolg in Wien , London
und vielen andern Städten gesungen hat , früher am Stadttheater in
Bremen tätig war und jetzt am Stuttgarter Hostheater engagiert ist.
Erpecum ist 1878 in Christiania geboren und wird als Norweger ein
berufener Interpret nordischer Gesänge fein.

+ Bei der bevorstehenden Frühjahrsbestellung tritt die Frage an
den Landwirt heran , wieweit es möglich ist, schon bei der Aussaatdie Erkrankungen fernzuhalten , die erst im Lause der Vegetation her -
vortreten und die die Ernte erheblich Herabdrücken können. Bei den
Getreidearten ist es der Brand , der immer noch eine viel größere Ver¬
breitung besitzt, als es bei richtiger Anwendung der Gegenmittel nötigwäre . Besonders gilt dies vom Steinbrand des Weizens , dem
Haferbrand und dem Hartürand der Gerste. Gerade gegen diese
Krankheiten vorzugehen ist aber jetzt die geeignete Zeit , da die Ve-
kämpfungsmöglichleit auf einer Behandlung des Saatgutes mir
Mitteln beruht , die dasselbe von den ihnen anhaftenden Keimen der
Brandpilze befreien oder diese abtoten . So bekannt diese Mittel auch
schon sind, so nötig ist es doch, immer wieder daraus hinzuweisen, daß
nur ihre sachgemäße Anwendung einen vollen Erfolg verspricht. Die
Kaiserliche Biologische Anstalt in Dahlem h . Steglitz hat die genauen
Vorschriften zur Bekämpfung des Brandes in einigen Flugblättern
7 'siammengestellt, von denen Nr . 26 den Steinbrand des Weizens , Nr .
33 den Haferbrand behandelt . Ausführlichere Mitteilungen über die
Vrandkrankheiten und ihre Bekämpfung findet man in Heft 3 der
„Mitteilungen " derselben Anstalt . Dieses Heft, sowie die beiden
Flugblätter sind von der Verlagsbuchhandlung P . Parey , Berlin
8 . W . Hedemannstraße fO . für den Preis von 45 bezw . je 5 4 ( unter
Beifügung von 3 4 für Porto ) zu beziehen! das Flugblatt Nr . 38
wird in einzelnen Exemplaren von der Biologischen Anstalt zu
Dahlem b Steglitz auch unentgeltlich abgegeben. Zu etwa gewünsch¬
ten Auskünften ist auch die Er . Bad . Landw . Versuchsanstalt
Augustenberg (bei Grötzingen) jederzeit bereit

8 Diebstähle . Iw städtischen Schlachthaus stahl ein Metzger-
meister au » der Oststadt ein Kalbsgelung , und ein im gleichen Stadt¬
teil wohnender Molkereibesitzer einer Händlerin am 2. und 11 . ds .
jeweils eine Kanne Milch mit 10 Liter . — Am 13 . ds . wurde in der
Hebbelstraße ein Fahrrad , Marke Lux, im Werte von 140 Jl und in
der Karl Friedrichstraße ein Critzner -Rad mit der Fabriknummer
67370 im Werte von 70 Ji . gestohlen.

§ Ermittelte Diebe. Im November und Dezember 1907 wurden
in zwei Ansichtspostkartengeschästenauf der Kaiserstraße teils auf er¬
schwerte Weise Bargeld , Briefmarken und Ansichtskarten im Gesamt¬
beträge von 84 Ji gestohlen. Die Täter wurden jetzt in fünf 17 und
18 Jahre alten Burschen ermittelt und in Haft gebracht. Der sechsteTäter rst in der Zwischenzeit nach Amerika ausgewandert .

Eine Jahrhundertfeier für ^» cnselssohn , Haydn
uns Eyo »rin

1s Karlsruhe , 15. März . Das von der Leibgrenadierkapelle
gestern nachmittag in der Festhalle veranstaltere K o n z e r r zur Jahr¬
hundertfeier der Komponisten Mendelssohn , Haydn und
Chopin hatte sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen und nahmeinen günstigen und wohlgelungenen Verlauf . Die Auswahl der auf
dem Programm verzeichneten Stücke war eine recht glückliche und die
Wiedergabe , um das gleich im Voraus zu bemerken, eine durchausanerkennenswerte . Ueber Felix Mendelssohn und Chopin ist anläß¬
lich ihrer Gedenktage, 3 . Februar und 1 . März , und über Haydn an¬
läßlich der Aufführung seiner „Schöpfung" ausführliches über Leben
und Werke in der „Bad . Presse" geschrieben worden , so daß heute
lediglich ein Rückblick auf die sonntägliche musikalische Veranstaltung
obliegt . Der erste Teil der Vortragsordnung umschloß Werke von
Felix Mendelssohn -Bartholdy (geb . in Hamburg 3 . Februar 1809 , gekorben in Leipzig am 4 . November 1847) und wurde mit dem Kriegs¬
marsch aus „Athalia " eröffnet . Des Komponisten ureigenstes Gebiet
vurde dann mit der folgenden Ouvertüre zu „Sommernachtstraum "
» schlossen, dessen Feenzauber und Spuk in musikalischer Illustrierung
ja geben, einem anderen Komponisten kaum so zu eigen war , als wie
gerade Mendelssohn . Den letzten Klängen der Ouvertüre schloß sicheine schwungvolle Dichtung von Albert Herzog , betitelt „Wen¬
de l s s o h n i a n a" an , die von Herrn Fritz Held mit warmer Be¬
tonung und gutem Ausdruck vorgetragen wurde . Der Dichter feiertin dem Prolog (der im nächsten Unterhaltungsblatt der „Bad . Presse"
im Wortlaut wicdergegeben sei) , das Schaffen des Komponistenund weist darin auf dessen bedeutendste Tonwerke hin . Zwischendie Verse waren geeignete Bruchstücke aus den besten Schöpfungendes vom Glück so begünstigten Mendelssohn eingeflochtendie dem gesprochenen Worte eine feinsinnige Untermalung gaben Das
Melodram fand allgemein starken Beifall . Mit dem ersten Satz aus
der sog. italienischen Sinfonie fand sodann der erste Programmteil
seinen Abschluß .

Die Leibgrenadierkapelle unter Leitung des Kgl . Musik¬direktors Herrn Adolf Boettge wußte in vollem Maße zu befrie¬
digen . Wie sie schon Mendelssohn gerecht wurde , so kam sie auch den
Anforderungen von H a y d n (geboren 1 . April 1732 in Rohrau . gest.in Wien am 31 . Mai 1809) und C h o p i n (geb . 1 März 1809 in Zela -
zowa Mola bei Warschau, gestorben 17. Oktober 1849 zu Paris ) in
allem nach . Besonders hübsch gelang der bekannte Haydnsche Mili¬
tärmarsch aus der gleichnamigen Sinfonie , der Jagdchor aus den
„Jahreszeiten " und das reizende „Ochsenmenuett". Von Chopinkamen der Trauermarsch , eine Konzert -Polonaise , ein Nocturne und
eine Mazurka zu Gehör , alle Stücke tadellos gespielt . Herr Musik¬direktor Boettge hatte wieder seine ganze schätzenswerte Kraft
eingesetzt , um etwas Vollwertiges zu bieten und die vortreffliche Ka¬
pelle tat ihre vollste Pflicht und Schuldigkeit, um den Anregungenihres Dirigenten nachzukommen. An lebhaftem Beifall fehlte es nich '
und mehrere Zugaben erweiterten das unterhaltende Programm .

Gerichtszeitung.
— Konstanz, 14 . März . Der Brand der Hüfinger Zwangs

erziehungsanftalt „Mariahof " fand vor der Kunstanzer Straf
kammer ein Nachspiel. Bier Knabe» von 13 bis 16 Jahre, '
Zwarrgszögünge der Anstalt , saßen auf der Anklagebank. De ,
Hanptangeklagte , der 14 Jahre alte Zwangszögling Dieb , schau
ganz jung in die Anstalt eingeliefert , hatte am 10 . Septembe .»origen Jahres auf dem Speicher der Anstalt Fener gelegt , wo
durch dieselbe zumteil niederbrannte . Zu der Tat verleiteten chu
die drei Kameraden Wagner , Hacker und Fetzer . Nach der
Brande entfloh ein unbeteiligter Zögling , der 14 jährige Kai .
Pfeiffer aus der Anstalt . Auf ihn fiel deshalb der Verdacht de ,
Brandstiftung und er gab die Tat nach seiner Verhaftung auci
unumwunden zu. Am 10 . November o . I . wurde er von de .
Strafkammer zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt . An diese :
Strafe hatte er einige Monate verbüßt , als der Zwangszöglm
Fester das Geständnis machte , daß nicht der verurteilte Pfeiffer
sondern der Zwangszögling Diest unter seiner und der beiden
weiteren Angeklagten Beihilfe den Brand gelegt habe. Die
darauf aufs neue aufgenommene Untersuchung bestätigte bie\ -
Angaben . Ter 14 jährige Pfeiffer hatte sich — es ist fast un
glaublich — nur um aus der Anstalt fortzukommen als Täter
bekannt und die harte Strafe auf sich genommen . Das llrt : : .
lautete für den Hauptangeklagten Dich ans 2 Jahre Gefängnis
während die drei der Mithilfe angeklagten Zöglinge wegen
mangels genügender Erkenntnis der Strafbarkeit ihrer Hand
lung frrigcfprochcn wurden

_ ff « b \ rm e ff r e r r e*
« porr.

6 Karlsruhe , 15 . März . Die gestrigen Kreiswettspirle im
Kampfe um die süddeutsche Fußballmeistersckiaft brachten sehr
überraschende Resultate : Phönix Karlsruhe gewann auf seinem
eigenen Sportplatz gegen den F .-C. Kaiserslautcru mit der hohen
Torzahl von 16 : 0 ; der F .-C. Hanau 93 schlug den F .-C. Nürn¬
berg mit 5 : 2 Toren . Der Karlsruher Fußballverein hatte
gegen die Stuttgarter Kickers ein Privatwettspiel und konnte die -
selben mit 2 : 0 Tore « besiegen, während in Pforzheim die
Sportfreunde Stuttgart ebenfalls in einem Privatwettspiel dem
Pforzhcimer F . -C. eine Niederlage von 2 : 1 brachten .

= London, 15 . März . In der berühmten Universitätsstadt
Oxford standen sich am vergangenen Samstag eine repräsen¬
tative deutsche und eine englische Fußballmannschaft im Welt¬
kampfe gegenüber . Die Engländer gewannen das Länderwett -
jpiel in überlegener Weise mit 9 :0 Toren . (Halbzeit 5 :0) .

Telegramme der „Badischen Presse".
mir . Berlin , 14 . März . (Privattel . ) Die sozialdemokratische

Partcilcftnng verzichtete iwfolge der jck)arfen Maßregeln der
Staatsbehörde auf alle Bcranstaltungcn , Versammlungen und
Umzüge für den diesjährigen 18 . März (Ermnerungstag der
Berliner Revolution von 1848 ) .

lid Wilhelmshaven , 15 . März . Der im Prozeß Berger viel
genannte Vize -Admiral Schmidt ijt von feinem Posten als Di¬
rektor im Rcichsmarmeamt enthoben worden . Er wurde zur
Verfügung des Staatssekretärs gestellt.

rnk. Prag , 15 . März . (Privattel .) Bei den gestrigen
antideutschen Exzessen wurden insgesamt 158 Deutsche schwer
mißhandelt. 28 blutiggeschlagene Deutsche mußten auf den
Wachtstuben verbunden werden . Die festgenommenen Tscheche«
sind abermals ans der Hast entlassen worden.

— Rom , 15. März . Vis 12 Uhr nachts liegt folgender Bericht
über die Stichwahlen vor : Gewählt sind 43 Konstitutionelle und zwar
29 Ministerielle , 9 Radikale , 2 Katholiken und 3 Angehörige der kon¬
stitutionellen Opposition , ferner 6 Republikaner und 1 Christlich-So¬
zialer . 14 Resultate stehen noch aus .

— Lissabon, 14 . Marz . In Mnrca , Provinz Tras os
Montes , griff der Pöbel bas Steuerbnrcau an, bemächtigte sich
der Wertgegenstände und setzte das Hans in Brand , nachdem die
Beamten aufgefordert worden waren , das Haus zu räumen . Der
Polizei gelang es , die Ordnung wisdettberzusiellen.

— Paris , 14 . März . Dem „Petit Parisien " zufolge wird sich nicht
der Expräsident Castro, sondern dessen Frau mit dem Postdampfer
„Guadeloupe " am 16. März von Bordeaux nach Venezuela begeben.
Frau Castro wolle die vom Expräsidenten an einer nur ihm und ihr
bekannten Stelle verborgenen Gelder » angeblich mehrere Millionen
in Sicherheit bringen . Präsident Eomez sei von diesem Vorhaben der
Frau Castro unterrichtet und werde dieselbe genau überwachen lassen .

— Petersburg , 14. März . Eine Generalversammlung der Peters¬
burger Rechtsanwälte hat die Ueberzeugung ausgesprocken, daß die
Teilnahme ihrer Mitglieder am Harzardspicl mit der Würde eines
Rechtsanwalts unvereinbar sei und beschlossen , im Falle bewiesener
Teilnahme gegen die Schuldigen das Disziplinarverfahren anrv
wenden und sie evtl , aus der Korporation auszuschließen.

mk . Teheran , 14 . März . (Privattel . ) In Teheran und
Saban ist die Cholera ausgebrochc». Täglich sterben an 20
Personen . Alle Zufuhrstraßcn für Lebensmittel sind durch die
Revolutionäre abgcsperrt.

= Kapstadt, 14 . März . In Kimbcrley ist ein Gerücht in
Umlauf , daß man in Brasilien Diamantenfelder entdeckt hat.

— Kalkutta . 13 . März . In verschiedenen Stadtteilen sind
Drohbriefe gegen die Engländer im Umlauf . In der Redaktion

-der Zeitung „The Englijhman " wurde eine Höllenmaschine ge¬
funden. Henry Macdonald , der mit der Ueberwachung Verdäch¬
tiger betraut war , soll getötet worden sein.

bd Washington , 14 . März . Wie hier zuverlässig verlautet¬
wird der wühere Unterstaatssekretär Bacon demnächst als Nach¬
folger des amerikanischen Botschafters White nach Paris kommen,

Ncwyork, 14 . März . Einer Meldung aus Havanna zu¬
folge beschloß das Repräsentantenhaus auf Empfehlung des Prä¬
sidenten Gomez, bei dem guten Stand der Finanzen die Auf¬
hebung des Ausfuhrzolles auf Zigarren , Zigaretten , Tabak,
Zucker und Liköre in das Ermessen des Präsidenten zu stellen

Russische Gehermbundetei in Teirtschland .
bä Dresden , 13 . März . Zu der durch die Blätter gegan¬

genen Meldung von der Verhaftung russischer Studenten wegen
a- cheim-Büudelci schreibt das „ Dresdener Journal " : Den ein¬
gehenden Ermittelungen der Dresdener politischen Polizei ist cs
gelungen , das Bestehe» einer in ganz Westeuropa verbreiteten
geheimen Verbindung im Auslande lebender Russen zur Unter¬
stützung der russisch- sozialdemokratischen Arbeiterpartei aufzu¬
decken . Durch die in Dresden und anderen sächsischen Städten
gleichzeitig vorgenommenen Erhebungen konnte nunmehr der
volle Beweis von dem Bestehen einer sozial -revolutionären , ge¬
heime» Organisation erbracht werden , deren Mitglieder , welche
besonders kompromittiert sind , in Haft genommen wurden . Auch
in anderen Städten Deutschlands sind auf Anregung der Dres¬
dener politischen Polizei Erhebungen in dieser Angelegenheit im
Gange . Einige der Verhafteten nennen sich Studenten , ohne daß
üe aber, wie die gemachten Ermittelungen ergeben haben, bei
uner Hochschule immatrikuliert sind .

= Dresden , 14 . März . Im Zusammenhänge mit den aus
Bcranlassung der Berliner Kriminalpolizei oorgenommenen
Ruffenverhastungeu auf den sächsischen technischen Hochschulen
vird es binnen kurzem zu einem Gehcimbundprozcß kommen.

Die österreichisch-serbische Kriegsgefahr .
bd Belgrad , 14. März . Unter dem Vorsitz des Königs fanv gestern

in Ministerrat statt , in welchem über die gegenwärtige Lage und
insbesondere über die Antwort auf die letzten Vorstellungen Oester-
rcich-Ungarns beraten wurde . Ueber das Ergebnis der Minisierrats
wird strengstes Stillschweigen beobachtet. Der öfterreichisch -ungarische
Gesandte hat beim Minister des Aeußern , Milowanowitsch , Erklä¬
rungen über die Borfälle an der serbischen Grenze, wo österreichische
Soldaten von serbischen Freiwilligen niedergeschossen wurden , verlangt

= Belgrad , 15 März . Die serbische Antwort auf die letzte öster¬
reichisch« Rote wird heute in Wie« überreicht werden . Wie aus zu¬
verlässiger Quelle verlautet , stellt die serbische Antwort unter Hinweis
auf die Zirkulardepesche fest, oaß die serbischen Beziehungen zu Oester¬
reich-Ungarn normale seien . Bezüglich des Handelsvertrages wird
erklärt , daß dieser von Seiten Serbiens schon tn vergangenen Jahre
gesetzmäßig erledigt wurde . Die serbische siegi-rung sei bereit , den¬
selben bis Ende d. I . provisorisch zu verlängern . Falls die beiden
Parlcmente Oesterreich -Ungarns sich ablehnend verhalten , ersucht die
serbische Regierung um Bekanntgabe der von ihnen beanstandeten
Bestimmungen des Vertrages , worauf tue serbische Regierung erst ent¬
scheidet, ob sie in neue Verhandlungen eintreten könne.

— Lonstantiuvprl , 14. Mörz . (Wim . Korr .-Dur .) Der heutige
Ministerrat >oll mit Bezug aus die Lattung Serbiens und die KriegS-
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gcfahr darüber beraten , welche militärischen Vorsichtsmaßregel» feiles
aer Türlei nötig sind .

hd Wien , 15 . März . Der nächste Schritt Oesterreichs bei Serbin
auf die zweifellos ungünstige Antwort soll , wie in Regierungskreisei,
verlautet , noch kein Ultimatum , sondern eine letzte Vorstellung mir
bestimmter Frist zur Umkehr sein. Das Ultimatum soll erst ersolgcu ,wenn die letzte Vorstellung erfolglos bleibt .

— Wien , 15 . Mürz . Aus Cctinse meldet eine hiesige Kor.
respondeirz über Belgrad , das; in ga «z Montenegro die Kriegs ,
rüstungc » in ficbcrhaftcr Eile fortgesetzt werden .

— Wien , 15 . März . Gestern spät abends verlautete h,
Journalistenkreisen von einer Nachricht , (>aß an der serbischen
Grenze ein Offizier und sechs Mann der österreichisch- ungarische :,
Armee erschossen worden seien. Bisher fehlt jedoch jode anulich -
Bestätigung .

mk . Paris , 14 . Mai (Privattel . ) Die hiesige« Banken lehn,
tcn die Uebernahme einer serbischer Anleihe von fünfzig Btt !-
lionen Franken einmütig alk_

Zur maroftamidicii « „ gelegenheit .
= Fez, 8 . März . Die spanische Gesandtschaft ist hier eingetrosfen

und mit demselben Gepränge empfangen, wie die französische . Der
spanische Gesandte wohnt im Hause Ben Ebhis und wird am Mitt¬
woch von Mulay Hafid empfangen.

= . Paris , 14 . März . Bezüglich der Kämpfe der Mahalla Mulri ,
Hafids mit dem Stamme der Aitiussi bei Sefru wird mehreren Blät¬
tern aus Fez gemeldet, daß die Mahalla zwei ernste Schlappen er¬
litten habe . Die Aitiussi hätten trotz des Artilleriefeuers der Hafi-
disten ihre Stellungen behauptet und befestigt.
Reiberei "« zwischen zentra !an>erika « ischen Staaten .

— Mexiko , 14 . März . Nach hier eingegangenen Berichten ist der
unanfechtbare Beweis erbracht, daß der Präsident von Nikaragua ,Belohn, im Bestreben, Costarica in Streitigkeiten zu verwickeln , an
der Grenze Forts und Berschanzungen errichtet, die er mit grosie»
Vorräten und Munition versehen ließ. Die Truppen Nikaraguas be¬
setzen die strategisch wichtigen Punkte am San -Iuan -Fluß und an,
Ufer des Nikaragua -Sees .

= Newyork , 14 . März . Ein Telegramm des Ministeriums des
Auswärtigen aus Mexiko teilt mit , daß Mexiko in den zentralameri¬
kanischen Angelegenheiten zur Erhaltung des Friedens vermitteln und
mit den Bereinigten Staaten Hand in Hand gehen wolle , was immer
für einen Weg die Vereinigten Staaten wählen werden , um den Frie¬
den und den Vertrag autrechtznerhalren , den die zentralamerikanischen
Republiken auf der Washingtoner Konferenz freiwillig geschlossen
haben.

— Newyork, 14. März . Die Gesandten von Nikaragua und Sal¬
vador haben berde aus Anfrage der „ Associated Preß " jeden Ausbruch
von Feindseligkeiten in beiden Ländern in Abrede gestellt .

Briefkasten,
M . 166 : Auch zur Ausübung der auf dem Grundstück einge¬

tragenen sog. Schildgerechtigkeit ist die Erlaubnis des Bezirksrats
erforderlich.

L. R. Zu 1 : Die Nympheygruppe stand früher im Privatgarten
des Stifters , Kommerzienrat Lorenz, Ecke Garten - und Lessingstraße.
Zu 2 : Das Gelände des Nymphengartens gehört der Hofdomäne.

oeo
Adnilauz . Hafenvegel . 13 März 2 39 w ( 12 März . 2 38 m )
schmier »« ' « , 15 März Morgens >> iiiir 0 70 m ( 13. März 0,70m
Key ». 15 März d,otge »s 6 llhr 126 m ( 13 März 1 . 24 w).
-i« aa « u 15 März Morgens 6 Uhr 3 00 m ( 13. März 2 93 m).
Ätaiinh « ,, » . 15 März Morgens 6 llhr l .t>0 m ( 13. März 1 .68 m).

Uergnügungs - und Nereins -Anreiger
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag ven 15 . März :
Apollotheater . 8 llhr Banetevorstellung .

„Fraltteneü "
. Täglich Künstler - Konzertt.

Tvioiii - idtälink " Heute abend spielt die Ungarifche Situ »er -
, ,0illUllu )vl )U | * y Kapelle iui Garte « ,aal . "TPC
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Kaiscr-Ncstaiira»! u. Cafe gÄTSÄÄ
Männerturnverein . Männerabteilung . Zentralruinhalle .
Museumssaal ^ >8 llhr Liederabend . Wilh . Zietsch .
l . Karlsr Mandolinengef . 8V4 Uhr Probe . Alte Br Printz , Herrenftr
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung A, Sophienstrage i4.
Turngesellsch. 8 U . Fechten. Realsch. , Waldhornstr . Zögl . Nebeniussch. '
Zithrkllub . 8 '- i Uh . Probe im Prinz Kart

m «T -F
HEIDSIECK

rät americain
FRANKENHAUSEN a . K .

Polytechnisches Institut
für «tigern, u. iftudwirtscb . Maschine ilftu- , Elektro- o. BrOckeubaumgeoieure « 3,

Architektur und Baulngenieurabteflung . | gj£ §

Akade -" estr . 3 . | jgj | fj KO ^ IIBPj ^ adom >sstr .

Atelier lür Restaurieren alter Oeigemäide ,Pastelle , Miniaturen .
Reinigen aller Arien von bildern, Stichen etc.
Feinstes V erstäudnis u . durchaus fachmännische Behand¬
lung von Werken alter Meister bei massigen Freisen .

Für die -esUurierung der Gemälde eer uros &h .
Kunsthalle unu der badisthen - chlasser seit (904.

Anerkennendste .Referenzen hervorragender Kenner ,Künstler und Behörden hier und auswärts . 1ü625a

Beeid . Bü&erreDtSor
Carl Nagel 1060

Karlsruhe und Pforzheim
Karlstrasse 68 I Scklotzberg 21

Cel . 108. j Cei . 268.

Reuisionen
von kaufm. Betrieben,
Büchern und Bilanzen .

Hrrangements . Ulquidationen .
Vertrauliche Beratung .

•Thüringisches «

Technikum J menau
Staatskommissar

Elektro - und Maschinen¬
ingenieure, -Techniker ,Werkmeister. Prospekt

-^Blaubeuren . Zu dem Termin für das einjähr . -freiwillige
Examen vor der Kommission im verflossenen Herbste hatte die Reform ,
schule K . Stracke 8 Kandidaten entsandt . Me 6 haben das Examen
mit Glanz bestanden. 2137».
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Karte dev
^ allanftaatcn

und der

Griechisch - Türkischen
GrenrlSncler

von

W . Lievenow .
Format 86 X 82 . Maßstab 1 : 1250000.

Gerade jetzt, zur Zeit der Balkanwirren zur Orientierung
und zum besseren Verständnis der hochaktuellen politischen
Fragen und Vorgänge unentbehrlich.

Die Karte ist aufs sorgfältigste bearbeitet, außerordent¬
lich gut gestochen, reichhaltigst und doch von größter Ueber -
sichtlichkeit.

Dieselbe ist in unserer Expedition, sowie bei unseren
Agenturen und Trägerinnen zum

Preise von 50 Pfg .
erhältlich. Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Betrages von 60 Pfg .

Whitioll kt „Badischen Presse
".

Als Prämien
für die Monnenlen der „ indischen Presse

"
empfehlen wir zu Vorzugspreisen die nachfolgend bezeichneten
Werke und Gegenstände , die sich zu Geschenken jeder Art vor¬
züglich eignen .

Die Prämien sind ausschließlich von unS zu beziehen .

Expedition der „Badischen Presse
"

Karlsruhe i . B .

Eine weitere Prämie
für unsere Abonnenten !

Henrik Ibsen
Dramatische Ulerke.

3 eleg . Pracht - Bände in Reinleinen gebunden mit
Goldprägung.

Vorzugspreis alle 3 Bände nur Hk . 8.—
Nach auswärts Mk . 3.50, nur gegen vorherige Einsendung

des Betrages oder Nachnahme Mk. 3 .70 .
Die Bände enthalten die besten Schriften des berühmten

genialen nordischen Dichters :
Die Stützen der Gesellschaft. — Nora (ein Puppen¬
heim) . — Gespenster. — Gin Volksfreund. — Die
Wildente . — Rosmersholm — Die IReerfrau. — Hedda
Gab er und Baumeister Solness.

Als Prämie erhältlich in unserer Expedition , unseren
Agenturen und bei unseren Trägern .

Expedition der „Bad. Presse “.

Schillers Merke
Neueste , beftillustrierte, zweibändige Ausgabe .

- Einband reinleinen, mit Hoch - und Goldprägung .
Mit Vollbildern nach Gemälden von Professor Wilh. von

Kaulbach , C. Jäger » A. Müller u . a.

Goetber Merke
Neue zweibSndige Ausgabe

mit Vollbädern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe-
Illustratoren aller Zeiten , Prof. Wilh. v. Kaulbach ,

A. v. Kreling » I . H. Ramberg u, a.
Diese hervorragenden Weck haben wir dieses Jahr

erwerben können und bieten sie unseren verehrt . Abonnenten
als

Prämie
zum Vorzugspreise an.

Ireis je zwei Wände Schisser oder Koethe
nur Mk. 3.—

(nach auswärts Mk. 3. 50 , Nachnahme Mk . 3.70 ).
Versand nach auswärts nur gegen Nachnahme oder vor¬

herige Einsendnng des Betrages.
Bestellungen bitten wir baldigst aufzugeben. k *

Expedition der „vad . presse." R

«SS»

Vereinsbank KarlsruheMontag den 15. März, aöends Halö 9 Uhr,
im Schremppsche « Saal III, Waldstraße 14 :

efngetragcre Genossenschaft mit unbeschränhtBP Haftpflicht.
Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der

Dienstag den 16 . März 1909 , abends 6 l/2 Uhr ,
im grossen Saale der „ Eintracht * ' stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung :
1. Vorlage des Geschäftsberichts für li »C8 .
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an

den Vorstand .
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes .
4. Bericht über die vom Verbandsrevisor vorgenommene ge¬

setzliche Revision.
5. Wahl in den Aufsichtsrat Es scheiden nach der statuten -

mässigen Bestimmung aus die Herren : OitO Hlmmelheber ,
Wilh . Koelitz , Karl Blarkstahlar , welche wieder wählbar sind.

Anträge , über welche in der Generalversammlung Beschluss ge¬
fasst werden soll , wolle man spätestens bis zum 8. März ds. Js . bei
dem Unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen .

Der Rechenschaftsbericht für das Jahr 1908 kann vom 1 . März
ab in unserem Geschäftslokale in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 17. Februar 1909 2696.2 .2

Oeffentl . Vortrag
von Herrn W . Slegert , Redakteur in Berlin ,

über :

Wie schlitzen wir die Jugend
vor sittlichen Verirrungen?

_ Eintritt SO Pfg ._ 3839 2 .2

Museums - Saal .
Mittwoch , den 17. n . Donnerstag , den 18 . März ,

nachm . 5 Uhr n. abends 8 Uhr :

Proj«ktiMi$ - ü®rtrag
Qbf aufsiclM der Uernisbanli Karlsruhe,

eingetragene Ge . ossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Adolf Wllser , Vorsitzender .

des wissenschaftlichen Instituts „ Urania “ .
Direktion : Emil Gobbera , Düsseldorf .

Erdbeben und Vulkanismus
LkbtMMsiiismtiii Karlsruhe.

Die « « Szahlnng der Dividende erfolgt morgen ,
Dienstag de« 1 « . ML z. vormittags von 8 — >2 Uhr und nachiiiiitagS
von 2 — « Uor für die Nummern der neuen Markendüchr von SS01 bis
10000 an unserer Kasse , Zähringer, »ratze 47 » gegen Vorzeigen des
neue » MarkenbucheS . 3784

Die von der Lebens - und Peusions » Versicherungs -
Gesellschaft „ Janus “ in Hamburg am IO. Juni 1* 68 aus¬
gestellten Lebensversicherungs Policen Kr . 28359 und 28 :t60 über
je lOOO Gulden auf das Leben des Carl Wilhelm Vollmer
und der Johanna Vollmer , geb , Hauer in iMaxau lautend , sind
angeblich verloren ; es werden daher alle , welche Ansprüche an
diese Dokumente zu haben vermeinen , hierdurch aufgefordert , solche
sofort , spätestens jedoch bis zum 31 . Mürz 1909 bei der
Unterzeichneten Gesellschatt geltend zu machen .

Hamburg , den 31. Dezember 1908 .
Lebens- und Pensions - Versicherungs - Gesellschaft

•,Ja,nus ; * in Hamburg. 73033
Dr . Schmerler . Werner .

ürfel
Grösste Auswahl ! Billigste Preise !

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 2811 *

Bester Zahler
abgelegter Herren- n. Damenkleider
Schuhen . Postkarte genügt . Komme
inS HauS . 88726.3.3
J. Brauner . Markarakerrstr. 1t .

| C Erfinder . "DW
8 Belgische Firmen haben Interesse

für Erfindungen . Skizzem. Beschreib ,
od. Modell sende man an daS

Patentbureau Invention ,
27.1 St. Ludwig i. «q. 2249a

3585 mit besonderer Berücksichtigung der erschütternden 2.2

Erdbebenkatastrophe von Messina .
Phototechnische , bühnengrosse Projektions Vorführung mit popnlär -
wissensc aftlichem Vortrag des Direktors Emil Gopperi , darge¬

stellt in ca. 150 elektrischen Projektionen in Naturfarben .
Eintrittskarten : 8 al nummeriert : I . Abt . M. 3 — , II . Abt .
M . 2 .—, Saal offen M . 1 . — , im Vorverkauf in der Hofmusikalien -

Handlung Fr . Doert , Raiserstr . 159 , Eing . Ritterstr . , T I. 2>03.

Knoslgewerhchags G . F. Oito Möller
Mannheim Karlsruhe

Kaufhaus . Kaisersir . 144.

Spezialgeschäft für

Glas u . Porzellan
Spe !se - u .Trinkservice , Tee - u . Moccatassen etc .

Steingut - Serv ice , Waschtisch -Garnituren etc .

Versi ' berte Bestecke . KQnstlerdecken .

Nur beste Fabrikate . 3133 7.8

Komplette Aussteuern , auch in billigsten Preislagen. ^
Um Besichtigung wird gebeten . Kein Kaufzwang .

Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Darlehen
rschafft gegen Bervfändnngdes Haus-
andeS, Lebensvers. Abichl . Hypo

tbeten . Kuckpoito erbeten . Fu .
tapitalistenkostenlose Berechnu ng für
Hqpothetea. Herbert SiasbeUaar,
Kari» oh«,Sahicha1»r.4. Tckph.2261.

Kocliherile ,
neue und gebrambte , vorzügl . Herde
gebe umzugshalber zu bedeutent
herabgesetzten Preisen ab . Auch sehr
günstig für Brautleute . » 9465
BL Buttari Kaiserstrabe UL

Kankiirslager VttiteigttiW.
Die Konkurslager der Firma Th . Kindsberg und i > . Perita ,

bestehend aus nur ganz seiner Herren « . Knabinkon ektio » wird am

Donnergtaa Den 18 . fm \ 18,8, na imitruqö :> UJr,
int Ladenlo kal, Marktplatz 5 in Pforzheim

MT en toloc
durch Unterzeichneten versteigert .

Besichtigung von 107» bis 12 Uhr. 2245a .2.1
lieh . Hunz .

Bei der am Mittwoch, 17. März 1808 , nachmit¬
tags '/,3 Uhr, im stäst . Leihamt zu Heiöelberg —
Hauptstraße 230 — stattfindenden öffentlichen Pfä » der -Ber-
steigerung kommen u . a . folgende Wertpfander zum Ausgebot :

1 Brillantring mit 3 Perlen im
Anschlag zu

1 Ring mit 5 Brillanten und 1
Paar Brillant -Ohrringe im
Anschlag zu

1 Brillanirmg im Anschlag z«
1 Paar Brillant - Ohrringe im

Anschlag zu
1 Ring mit Brillant «. 1 Sma¬

ragd im Anschlag zu
Wir laden Steigerungsliebhaber hierzu ergebenst ein .

Heidelberg , den 12 . März 1909 . i206a.2.a
Stadt . Iieihamt .

Egetmeyer .

168 .80 Mk.

146 .30 Mk.
300 . -— Mk.

843 .75 Mk.

383 .80

Näh- und Znschneideschnle.
Gründlicher Unterricht im Musterzei -tue « , Znschneide « . « n »

probieren und « nsertigen aller Gegenstände der Dame « , nnd
Nindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Prioat -
gebrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt. 17138.30.21

Um geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ . firharilt , itd . otprüite 3iii4mriicrin,
Markgrafenstratze 30a . Lidellplatz.

Große Posten bessere

tzualttiiis - Ligsnen
werden wegen Aufgabe einer Fabrik zu halben Preisen ab -
qegeben . Darunter die feinsten Marken wie Caoba , Senator »
Manuel re. B9332

12 Pfennig Zigarren 100 Stück ö Mk
1 » „ 100 „ ö „

8 , 100 » -gt „
« „ 100 „ 3 „

HT Rur so lange Vorrat . - Wgx

Orient - Havanna - haus
Karlsruhe .

Ka » serftraf ; e 87 u . Krenzstraße 18 .

Schöner Hut für ältere Dame
Ccpote ) u dreistammig . Gasherd .

Junfir u. Ruh, bill. zu derkaa . e«.
Bäm « - - chieastr. 13, 3 Lr.

Saud . Bett u. eintür S iiatti zu
kaufen geju . t . Onerten un -er Nr.
39455 an die Ezped d. „Bad . Presie ".
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Uni Stoffe
Reinwollene Elsässer Cheviots

Reinwollene breite Cöpercheviots
in allen Farben , 108/110 cm , sehr modern

Reinwollene
, Satin - Beige ,

neue Melangen

Reinwollene Batiste
in hellen Saisonfarben , 90/110 cm breit

Reinwollene Kleidersatins
108/110 cm breit , glänzende , weiche Qualität

Meter

Meter

90
1.65

Meter ’l

Mete. 195 1 . 40

2 .45Meter

Gemusterte Stoffe
Meter

Wollene Streifenstoffe ,
Tailor made , in bübacben Farben

Wollene Kleiderstoffe
in kleinen Karo « und Schottenstreifen Mete» ä .UU ,

Wollene Zwirnstoffe in Streifenge *chmaek
108/110 cm breit beeondere preiswert Meter

Wollene Batiste 1 .50

1 .30
1 .60
1 .70

mit Effekt -Streifen , neu , aparte Farben

Reinwollene Kammgarnstoffe m aparten mehrfarbigen yg
Streifen , eleganter Roetiimgenre , 108/110 cm Meter

Meter

Reinwollene Blusenflaneiie , in aparten Streifen , enorme Auswahl . . . . . . . . . . Meter

Sparte Streifenstoffe , Chevrongewebe, für Koetümröcke, 108/110 cm breit . . . . . . . . . . . . . . . Meter

HOChaparte Blusenstoffe , moderne Streifen und Karo« , hell and dunkel Meter 2,30 . 2 . 00 » 1 >75 » 1 .45 ,
Blusenflanelle , WolUmitatlon, m entzückenden Mustern . . . Meter jO

*5 ) und ^

3 42

1 Posten reinseidene farbige Lyoner Caffete, gute Blusen- und Kleider- Qualität ,
45 und 49 cm bieit Met' 1.75

schwister
Fahrnis - Versteigerung.

Dienstag den 16 . März k. Is >, vormittags 9 Mr
beginnend, werden

Linkenheimerftratze Nr . 9, 2 . Stock
hier, anf Ableben der Frau

Julius Siipfle , Rechtsanwalt Witwe
gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert als :

1 hochfeines Buffet in Eichenholz, 1 Ausziehtisch mit sechs
Einlageplatten in Eichenholz, 6 Rohrstühle mit hoben Lehnen
(Speisezimmerstühlc) und ein großer Spiegel in Eichenholz¬
rahmen hierzu , sämtliche Gegenstände sehr gut erhalten
1 Ausziehtisch, Mahagoni mit Einlageptatten , 1 Ovalt ' sch .
Mahagonis 1 große , fast ganz neue Kastenuhr . 1 kleines
Buffet, Nußbaum , 2 vollständ . Betten mit hochfeinen Roß¬
haarmatratzen, 1 Waschkommode mit weißer Marmorplatte ,
3 Nachttische, 2 schöne gr . Zimmersäulen m . Büsten , 1 Spiet- u .
vers ! iedene Nippötischche» , verschiedene Paneele, verschiedene
Chiffonniers sowie mehrere 1 und 2 tür. Kleider- u. Wcißzeug -
schränke , Teppiche und Vorlagen , Garten- und sonstige Stühle ,
mehrere schöne Spiegel und Bilder, Gaslampen und
Lüsters, hochfeine Glas - u . Porzellanservice , Federwerk,
Plumeaux und Kissen , ein großer Linoleumbelag , 1 Partie
Nippesachen, Lampen und Leuchter rc . , 1 Sitz- und 1
Badewanne, 1 gut erhaltener Kol Herd mit Kupferichiff,
Küchentisch rc . Mücken - u . Akten chränke. eine große, verschließ¬
bare Blechkiste zum Aufbcwahren der Wintergarderobe rc . ,
1 guterhaltener Krankenfahrstuhl (Rohrgeflecht) rc . rc.

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden . 3940
Karlsruhe , den 15 . März 1909 .

Eduard Koch .
Luisenstratze 2a.

Ich kaufe
meine Schuh waren nur nach Zweckmässigkeits-Gründen ein.

Tun
Sie

• dasselbe •
7

Daun behüten Sie eich vor manchem Reintall , wie auch Schaden.
Um dem zu entgehen, kaufen Sie Ihren Bedarf in Stiefeln ,
Schuhen und Sandalen nur im 3945

Reformhaus , Karlsruhe , Kaiserstr . 40.
Auswahl der beeten erprobtesten formen .
Auch bei Bedarf in poröser Wäsche (wer auf Haut¬

pflege sieht, trügt nur solche) oder Stoffen finden Sie das Richtige
daseihst

MMd ÄttlsriSk.
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend , S Uhr :

Zfrobe .
Der Vorstand .

I. Karlsruher

Montag abend ' ,S Uhr :
JE* jr o be .

Donnerstag :
— Anfä ger . —

Brauer « » Prlntz »
Herren,iratze 4

Enorm billig

este
Herreustoffe
für Anzügo u. Hofen.

Zirkel 32, Ecke Ritterslraße. 1 Tr.,
3ü61 i. H . d. Fahrradhandlung 2 .1

riinzüge
werden prompt u . vünktl . ausgcführt.
Franz Vögele , Turlacherstr. 89,

fedjreinerti. B9402

Eier ! Eier !
Habe tätlich frisch gelegte Eier

abzngeven , sowie andere zu billigen
Preisen.

Zu erfragen Mntheimerstrahe 3
im Laden . 89i62

Schreibtische,
hell Eichen, mit Rolltüren, sowie
dunkel E .chcn sind wegen Wegzug
ganz billig zu verkanten . 89453

Luisenftrahe 35b , Ul .

Ein Viktorlawanen
mit abnehmbarem Bock samt Geschirr
sof. billig zu verlaufe « . »9443

Nronenftratze 22» Laden .

Strickmaschine
fast neu , billig zn verkaufen .
8958 .2.1 Kaiserstr . 82a . 3 Tr .

Schwarzes Jackett,
für Konfirmandin passend, ist billig
zn verkanien . 89450

Putlltzstraße 3, 3. Stock, rechts.

Codes -Anzeige.
Gestern früh verschied nach kurzem Leiden

mein inniggeliebter Gatte, Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Mann 6ob,
im Alter von” 62 Jahren .

ZI

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Fran Rosina Göb , geh. Schäfer .
Ferdinand Göb .
Rudolf Göb .

Die Beerdigung findet Dienstag den 16 . März
ds . Js . , nachmittags ' /,4 Uhr , von der 1 riedhof -
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Kaiserstrasse 133 II . 8949?

Todes -
Heute naent 3 Uhr entschlief unser

herzensguter , treusorgender Gatte u . Vater

Wilhelm Schlimm
Hauptlehrer a . D.

nach langem schwerem , mit grosser Ge¬
duld getragenem Leiden . 2257a

Um stille Teilnahme bitten :

Bie lielraemfa HMIitoa .
Friedrichstal , 14. März 1909.
Die Beerdigung findet Dienstag 3V*

Uhr statt .

IHiuian neu sehr gut ge-
UlWdllj arbeitet für nur
29 Mark zu verlausen . 89485

Herrenstrahe « , 2. St ., Hths.

Zu wkaufen
zugshalber für 20 Mk. . 9480

ZutiflMmlt für OtmiBlMnil
Privat und Beruf .

Grüiidl . NnS»
bildungimZ »-
sch » iden , Auf-
stecken Kostüm»
nähen nach nn»
übertroffenef,

neue i Methode
Nähkurie für

1 ungeübte Da»
4 men,in welchen

dieArbeitzuge»
schn tten , ge»
richtet und an*
»ro irr wird.
! cknitte - Ber»

^ _ I aus nach » er*
sönlich. Matz, 'lfm . ourch Prospekte ,
n . Kgcnoli . ak .id . gevr Zujchncide-
lehrerin , Waldtzratze 38 . 89463

große Bündel

Stück 1 *5 P ?g.

buchene

2 Psd. -Paket • *3 Pfg ,

empfehlen 3939

Pfannfcuch 8 Co.
B in den bekannten H

BerkaufSstettcn . fl|

i ^ cvlorcn
eine Jndianertafche lila ) mit In¬
halt. Äbzugeben geaen Belohnung
Lni >en -tr . 2», 2. St . 8949t

^ rinzetzwcrgeir ,
weiß , mii Velloradet, Rockschutz und
Nickelgcstell, hochelegant , wie neu,
preiswert zn verkan »e » . 89484

Serrenftratz « 38 , Frist rrladnt .
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Linlravhl Karlsruhe .
Infolge Erkrankung der Bibliothekarin findet die

Bücherausgabe bis auf weiteres wie folgt statt ;
Montag von 6 —7 Uhr nachmittags
Mittwoch gf 6 7 ff jj
Samstag „ 2 —4 „ „

Der Vorstand .

i Grosser Räumungsverhauf
Allgemeines

Aufsehen erregen
die Preise bei

Die in 5 Serien eingeteilten Kleiderstoffe
ä 75 , f OO, 150 , 200 , 250 Pfg . pro Meter rein Netto
sind Schlager für Jedermann. — Niemand versäume diese Gelegenheit

Nur gültig bis Samstag den 20 . März . 3289.2.2

Bund der technisch-indnstriellen Beamten,
Dienstag den 16. März, abend» '/zS Uhr :

Oeffentliche Versammlung
im Saal HI der Brauerei Dchrempp » Waldnratze. 3927

Thema : „ Parirättfche und gewerkf «ftliche Örgantfatione » " .
Referent : Herr BundeSsckrelär Veaa - Ia .

Diese Woche ist Ziehung der

J . Schneyer , Werderplatz icke Mnlr.).

zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete
10187 Geldgewinne zusammen Mk. 488888 .

1'2 'e b Ml . 3 .30, sowie Donaueschinger 4 Mk. 2.— sind noch zu haben bei

Gebr. Göhringer , G. m. b . H.,
Lotterie- und Wcchselbaiik, Kaiserstratze 60 . 3957

Donnerstag de« 18. März,
nachmittags 2 Uhr» werde ick

Äöthestratze 23 hier
im Aunrag des Konkursverwalters
Herrn Flau ; <8euer vier eine gnt
eingerichtete Med . Drogerie mit
Farbenlager *n bloc gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern .

Auf Wunsch werden die zur Ver¬
steigerung kommenden Sachen durch
den Unterzeichneten schon vorher vor-
gczeigt . 3947 .2.1

Karlsruhe , 14. März 1909 .
Lindenlaub , Gerichtsvollzieher ,

Scheffelstraße 2 t , III .

Fahrnis -
Versteigerung.

Dienstag de« 16. März»
nachmittag» halb 3 Uhr. werden
im Auftrag im AnktionSlolal ,
Zährtngerstraß « 2S gegen bar
versteigert :

2 Bettstellen mit Rost , Matratzen
n. Polster, 1 eiser. Bettstelle mit
Matratzen u. Polster, 1 Bettstelle ,
gute Deckbetten und Kiffen, ein
Sekretär, 2 Kommode , 1 Pfeiler-
kommode, ovale u. □ Tiscke, ein
Schlaskanapee , 1 Soia . 1 Fauteuil
mit Einrichtung. 1 Lehn - Stuhl ,
1 Fauteuil mit 2 Sessel , 2 GaS-
lüster , 1 Oelgemälde m. Uhr . eine
eis. Kinderbettstelle mit Matratze,
1 Spiegel, Bilder , 1 Kinderbade -
wanne , Zink, 1 klein. Schränkchen
mit Briefregal, 1 Aktenschaft, ein
eichen . Bücherschaft, 1 Phonograph" mit 42 Walzen , 1 Zrischiieide-
Tilch , 1 Schneidernähmaschinc . 7
Stück große Zu 'chneide»-Scheereu ,
1 Schnciderbügeleisen , 1 Standuhr ,
2 Gaslüster , 1 Regulateur, Wand¬
teller , 1 Linolcumteppich , 1 großer
guter Brüsseler Teppich. 3932
Liebhaber ladet ein

8 . Hischmann, AsktiMgesihU

Diele Mt beginnen
Ziehung , der Wohlfahrts¬
lose a 3 .30 , Donauesching
a 2 — , Berliner a I .—
und Nürnberger a 3 Mk ,
dann folgen Bad . Kreuz - ,
Maimarkt - , Altenburger -,
Mecklenburgerlose a IM ,
bei mehr billiger , so lange Vorrat
reicht. Ferner empfehle mich für
alle sonst staatlich genehmigten
Prämien - und Serienlose
zur Lieferung zu börsenmäßigen
Bedingunaen , ebenso alle Ef¬
fekten , Staats - u . Städte -
anlehen , Hhpotheken -
Psandbriefe , Aktie«
re . 3953

Carl Götz ,
Ba kgeschäst , Karlsruhe ,
Kevekstraße 1l . beim Rathaus.

1., 2«, 3. besorgt 2083»
W. Roth , Brnchsal ,

Friedhosstraße 4.

Eine hochfeine

Baloneinriditunji
(Maha okI) , komplett , wie ne»
weit unter Preis z« verkaufen .

Kaiferftratze 81 ,
3679.2 .2 2 Treppe «, tia» .

ZithervereinEdelvieiss
Karlsruhe

erteilt Unterricht für Ansänger
tu bereit » Spielende sowie einzeln .

Auskunft erteilt : 3950 .2.1
J . Kraft , Dirigent , Morgenstr. 57,

3. Stock .
J . Fellhaner , Rudolfstr. 3 , pt .,Axtmann , Kailerstr. 51, H ., IV.Gwnther , Kriegstr. 171 , Part.

Blumentöpfe ,
Blnnrenteller ,
Komenfchnlen

u . s . w.
empfiehlt 3958 .3.1

Edmund Eberhard,
Ludwigsplatz 40b .

Ans 1 . April oder später wird
zu drei Kindern im Alter von
5, 3 und Jahre ein älteres,
durchaus zuverlässige» 2.2

Kinderfräulein
gesucht . DaS Schlafen bei
den Kindern ist nicht erforderlich.
Kenntniffe im Nähen gewünscht,
Kindergärtnerin bevorzugt .

Offerten unter Nr. ><92 8 an
die Exp. der »Bad . Presse ".

Zum 1 April ein tüchtiges
Mädchen gesucht

für Küche und Hausarbeit .
Frau Oberstleutnant S »ld «ke ,
89863 Friedenftratze 4 , II 2,2

Ein unabhängiges Mädchen ,
welches zu vausc schlafen kann,
wird für alle Hausarbeit gesucht .
Dasselbe muß auch etwas im kochen
verstehen. Zu erfragen Kronen¬
straße 18 Part ._ 839433

Ein zuverlässiges Mädchen wird
bei gutem Lohn fof. ob. spät , gesucht .
"9460 .21 Kaiser» r. 123, 11

Ein Fräulein
kann sich als Kindergärtnerin
aiisbilden. Ebendaselbst kann sich ein
Fräulein unemgeltlich ausbilden.

Näheres bei 89481
A . Wiek , Zßlstkklttill,

Wtthelmftr . 39 .

Ein tüchtiges MSd eu , welches
sich allen bäuslichcn Arbeiten unter¬
zieht , auf 1. April gesucht.
89496 Katserftratze 175, 3 Tr .

Auf 1 . Avril wird ein ehrliches ,
fleißiges Mädchen für alle Haus¬
arbeiten gesucht . B93 *4 .2 .2

Boeckhftraß- 3 , 2. Stock.
Junges , braves , fleißiges Mäd¬

chen wird auf sofort oder 1 . April
zu 2 Personen gesucht . Erfragen
Durlacherallee 29c, II . , Frau Bach .

Mn Mn ind
‘ ' Gesucht Spülmädchen

^ tiihlo Habe ein groß. Lager extraoiUIIIV . starke Stühle , hell und
dunkel (neu ), besonders bill. zu verk .
89490 Leffingstr . 33 im Hof .

Herr« erhalten sehr guten bürge »t.
Ditiastildi M Pf . WM 40 Pr.
89469 « reuzstr . 20 , 3. St .

Tennis .
Für die Vormittage in der Woche,

ausgenommen Sonn - und Feiertage,
find noch 2 erstklassig hergerichttte
Tennisplätze zu vermieten .

Offerten unter Nr. 89039 an die
Expedit, der „Bad. Presse ".

wer leiht
gegen einen Hppothekenpfandbrief
von 250 500 Mark
vom 1 . April bis 1 . Nov . l. I .

Offerten unter Nr . B9423 an
die Exped. der »Bad . Presse" .

fV t > » t . " v

. *
Graste» Fabrikgebäude, zu¬

sammen ca. 4500 gm Platz mit großem
Wohnhaus , diverse Birreariräiimlich-
kerten, Schuppen und Kantlnenbau :c.
ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu verpachten . 31

Offerten unter Nr . 3934 an die
Exped t on der „Bad . Presse " erbet .

Rähtischche« mtt2Schubl,Nußb .
ganz billig zu verkaufen. 8943«

Körnerstr . 21 , 4. Stock.
Ein guterhalt . Fahrrad mit Frei¬

lauf billig z» verkaufen . 89477
Waldstr . 22.

'
Hth ., HI , lks.

Emailherd r »Si!
i 9472 Schillerstraste 4 , Hth.

D
lli jedeneit in Privat , Hotel

«nd Wirtschaft
hier und auswärts :

Köchinnen , Hau» älterinnen.
Stütze , Kinderfräulein, Zim¬
mer-, Krisen-. Hans-, Kiuder -
und Mädchen für alle », wwie
vom Lande , durch 89483

Frau Reiher ,
Bahnhof rast « 4 , III ., neben der
Kowackianlage . nächst Ettlingerstr.

Zimmermädchen,
das tüchtig ist, Nähen und Bügeln
versteht, wird auf I. April oder
früher gesucht von 89491
Frau Rechtsanwalt Dr . L. Welll ,

RowackSanla « II .
Zimmermädchen ,

welches gut nähen und bügeln
kann, wird auf 1 . April gesucht : '
Nowacksanlage 2, . 2. Stock. 3931

Bnffetansängeri « ,
RestaurationS- und Beiköchin ,

B ädchen, weche kochen können, sowie
Zimmermädchen in Geschäftshäuser ,
Haus- und Küchenmädchen. Letztere
Vermittlung unentgeltlich . 89476
Bnrea « Hftfler , Zädringerstr. 8,II .

'

Haushälterin ,
ältere , durchaus zuverläffigc, auf
1 . April gesucht, die auch leichte
Krankenpflege übernimmt .

Angebote mit Lohnforderungen
unter Nr . 339282 an die Exped .der „Dad . Preffe " erbeten ._fl . AM läüien
für Küche und Hausarbeit finden
sogleich gute Stelle (Lohn 25 Mark)
durch Bureau Martin , Bürger-
straße 9. _ 89492

Mädchengesnch .
Brave», fleißiges Mädchen, welches

schon gedient hat, auf 1 . April zu
kleiner Familie gesucht . > 9483

Zähringerstraß « 69 , 2 Stock,
Eingang Lammstl Hoftor.

rMllktzMMVkM
Solides Fräulein

für alsbald ins Kontor und Laden]
gesucht .

Offerten mit Z ugniflen u. Gehalts-
ansprüchen besördert unter Nr . 3951
dte Ervediti . n der . Bad . Presse ".

Ein junges, kräftiges Mädchen ,
womö . lich von auswärts , welches
Lust 1at sich in einem Telikateffen-
u. Kolomalwarengeschäfi auSru -
bilocn, wird per 1. Avril 1909
zum Eintriit gesucht. Gute
Schulbildung erioiderlich . 3.2

Zu erfrage » unter 9fr . 3 24 in
der Exped. der . Bad . Preffe .

Tüchtiger Heizer,
gelernter Schlosser, findet sofort
Stellung .

Offerten unter Nr . 2234a an
die Exped. der „ Bad. Preff e " .
» kl Die tzesteu Stellen jlnlen

Hole)- u . BtsL-Persoi
durch J . Wolfarths Bureau ,
« dlerftr. 40 . Telephon 1534 .
Größte» «. bestrenommiertes

Geschäft am Platze.
Gegriindl 1892 . 536*

» Stelle « finden : Einst saubere
n Kellnerrnnrn, Mädchen für Küche

und tzauö in Privat u. Wirtschaft d
Frau Mar ** > vialdhoriistr . 44 .

Gesucht aus 1 April in kleinen
HauSdalt «ü tige »

Mädcheit
welches kochen kann.
Frau von Schreibershofen.
_ Kadetten !,au« . 3946
j S "te Stelle findet Mädwen ,

welches etwas kochen kann, zu ein¬
zelner Dame . Lodn 25 Mk. 89473

Snraan SSlu» , Bürgerllr. 19.
Hädciien ,

(kathol ) willig, für alle HauSnrbeir
zum i, April gesucht. 80476

Zirkel 28 , 9. Stock .

für die Mittagsstunden , sofort
89464 Säinmanustraste 3 , II

Mädchen oder junge Fra «
wird für einige Stunde « im Tage
gesucht. Zu erfragen Klanprecht »

ratze 3, 111 . vormrltagS 89451

SiWrbütttlMkii ,
Ws-krimeil

sucht 3955
IiWsms - - Mslt Sohorpp ,
_ Westendstraße 29 b._

Per sofort tüchtiger, perfekics
Nähmädchen

für erstes Möbel- ri . Tapeziergeschäft
nach B .»Bade « gesucht . Näheres

W. Clorer , Bosamentensabrik,
89337 Kaiferstr . 136 . 3.1

8t6lt6N8UcNöN

Bautechniker ,
mit 4 Semestern Großh Baugewerkc -
schule und längerer Bau - u. Bureau -
prariS sucht per sofort oder 1 . April
Stellung in Architekturbureau oder
Baugeschäft . Derselbe schaut weniger
auf hohen Lohn als auf dauernde
Stellung , wo er Gelegenheit Härte,
sich werter auSzubilden. Off -rten
unter Nr . 89456 an die Expedition
der . Bad. Preffe" erbeten . 2.1

Kairtechrrilrer ,
4 Sem . Baugewerkeschule, gelern¬
ter Maurer , militärsrei , schon als
Bauführer tätig , sucht Stellung
aus Büro oder Bauplatz .

Offert , unt . Nr . B943V an die
Exped . der „Bad . Preffe "

._Baugewerkeschüler
sucht v 15. März bis 15. April 19t 9
Beschäftigung auf Büro geg. geringe
Vergütung. Offert unter Vf. II . .
hau tpo lagernd ._ 89447

Gebildeter Kaufmann
in allen Bureau -Ar eilen bewandert,
der niederen u. höheren Mathematik,

, der englischen u . französischen Sprache
mächtig , sucht der beichetd. Ansprüchen
paffende Stelle Gcfl. Angebote u Nr .
89429 a. d Exp , d . Bad Presse".

Kaufmann
selbständiger , zuverlässig , verd , Mitte
der 30 er, sucht Stellung als
Reisender , Filialleiter od. Buchhalter
per 1 . Mai oder später.

Offerten unter Nr 2271a an die
Expedition der » Bad . Preffe"._

Kommis «
Für einen strebsamen , jungen

Mann , der in einer größeren
Leder- und Schuhfabrik demnächst
die kaufmännische Lehre beendet ,
wird passende Stellung
gesucht .

Offerten unter Nr . 2244a an die
Exped . der „Bad . Preffe " ._Fräulein
schon längere Jahre als I . Taillen -
Arbeiteri « in hiesigem Geschäfte
iStig , wünscht sich zu verändern . Off.
mit Gehalisang . unt. Nr. L9427 an
die Exped. der »Bad . Presse* erbtt .

Junge , bessere Fra « , geschäftS -
qewandt, in der LebenSmittelbranche
durchaus erfahren, auch in schriftl.
Arb. bewand . , sucht bes. Verhält« , h.
ver 1 Apiil geeign .. dauernd., selbst .
Posten, event . als Filialleiterm , Kas-
iiererin rc. Offcrst unter Nr. 89448
an die Exped. der „Bad Preffe" erb.

Lttüt - Gksiiih .
Ein Fräulein gesetzten Alter« , gute

Köchin, sucht Stelle als Haushäl¬
terin, am liebsten bei rinzelnem
Herrn . Gefl . Offerten sind zu richten
unter H . « . 400 Brnchsal , Haupt-
postlagernd. 69449

Kg » gebild . Witwe
sucht Stelle als Haushälterin oder
zu Kindern .

Offert , unt . Nr . B9431 an die
Exped. der ,.Bad . Preffe " erbeten.

,L - Mädchen ,
welches kochen kann gutes Zeu mis
besitzt , sucht für sofort oder späier
Stelle in besserem HauS . 69470

Nähere» Adlerstr . 18. 3. St . lks.

Zunge Frau
s« * t Beschäftigung in farbigen
Hemden zu machen für einen Laden .
Zu erfragen unter Nr. 69488 in der
Expedition der ..Bad. Preffe " . 31

Kaiser -Allee .
Laden zu vermieten .
Ein schöner Laden mit Zimmer

ist auf 1. April zu vermieten .' Bis
fetzt wurde Bäckerware und Flaschen¬
bier in demselben verkauft , auch zu
jedem anderen Geschäft geeignest

Zu elftagen unter Nr. 3944 in der
Exv d der „ Bad. Preffe " . 2. 1

Vwrniiuuc .
« ermigfiratze 53 werden im

ersten Stock einige Zimmer al » ;
Lagerräume oder zum Ausbewahrcn
von Möbel re . abgegeben.

Näheres Krouenstrasie 33 im !
Bureau 3945 .3.1

Für « ntscherei , Fuhrwerks -
Unternehmer , Molkerei rc. i ' t im
Schlößchen in Klein -Rüppurr ein
schöner, großer

Stall mit WO »
rc . zu vermieten .

Zu erfragen Kronenstraße 33
im Bureau . 3936 .3. 1

5 - 8 Ziminerwoliniing
neu hcrgerichtet . zu vermieten.
17075* Hcrrenstraße 15, III .
2ll AWsrmlkli gtljWt .

4 Ziramerwohnung
varterre oder 8 Zimmer 1 Treppe -
ver 1. April oder später mit reicht.
Zubehör z» vermieten. 3782.3.2

Sophienftraße 41 , 1 Treppe .

I ksrlerre - ^ vliminK
» am Kaiserplatz .
» Leopoldftr t » zwischen Kaiser-
W und Stephanienilratze, 5 Zim-
» mcr , Badez , Küche, 2 Mau-
■ sardrn, alsbald oder 1- April
> z« vermiete « .
8 Einzuseh . 11 - - 1 Uhr, näheres
| im 2 Stock. 3952 .3.1 ^

4 Zimmerwalmung .

'

Herderstraße 2, 1. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnng m. Bad >
sogleich oder später zu vermieten . '

Näheres daselbst im 2. Stock, oder ■
Jollvftr . 21, 1 . St . 89461 .4.1

1
Durlacher-Allee 65 ist eine schöne j

2 Zimmerwohnung mit Küche, i
Keller u . Mans . zu 250M zu verm.

'
Näh . daselbst i . 2 . Stock. 3892 !

Kriegstr . 151 ist eine schöne I
5 Zimwerwohnung , Bad und
allem Zubehör auf 1 . April oder '
später zu vermieten. Näheres
parterre . B9378 ■

Ein ger . nröbl. Zimmer rm 3.
St . , nach der Straße geleg., mrt
freier Aussicht , ist zum 15 . oder 1 .
April zu vermieten . Auskunft
Bernhardstr . 6 , 3 . St . l . B9437

Einfach möbliert . Mansardcn -
zimmer, beizbar , ist an eine ältere
Frau zu vermieten . Näheres
« malienstr . 28, III ._ 939444

Ein freundlich möbl Ziuimer
ist sogleich mit guter Pension zn
vermiete « . 89478
Zähriugerstraße « 01», 2 Tr . tr

Ein gut möbl , sreundl. Atnrmer
ist für sofort od . später zu vernircten .

Näheres Adlerstrabe 18 , III , I ,
Ecke Zähriugerstraße._ 89471

liosiiiiK iwiiii» 2i mitm.
69474 Leopoldfira e 18 , III .
Akademieftraße 46 ist ein gut

möbl . Zimmer zu 16 Mk - p . Monat
auf 1. April zu vermieten.

69454.2.1 Zu ertragen parterre .
DonglaS raße 4, 4. St , ist ein
gut möbl . Zimmer mit befonderevi
Eingang sofort zu vermieten . 8 " "

Goethestr. 35, 4. St ., unmöbliert ,
größ. Helles Zimmer , oder einfach
möbl ., sofort oder 1 . April zu
vermieten ._ 339442

Herrenstr . Itt , Hh., 1 Tr. , ist er »
g»r mo l . Zimmer sofort zu ver¬

bieten ._ 89499
Herrenstr. 22, 1 Tr , links , ist ei»
hü sch mövliertcS Zimmer auf 1 .
Avril zu vermieten ._ 69309 .2 2

Hirschstraße 47 , 1, nächst der Krieg-
straffe, ist ein hübsch; », gut möM.
Zimmer sofort oder später zu ver-
mstten_ 69197
taiserstraße 33, 4 Tr . , ist ein möb¬
liertes Zimmer mit separat . Ein¬
gang an Herrn od . Fräul . mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
mieten . SB9434

Kapellenstr. 56a, 3 . St ., ist ein
einfach möbl. Zimmer sogleich od .
später zu vermieten . B937L

Kapellenstr . 68 , III , r , ist ein
gut möblierst Balkonzimmer mit
scp. Eingang, ohne v s-ä vis, auf
1 . April z» vermieten . 89473

kapellenstr. 68, III , ist ein gut
möbl . Zimmer an anständigen
Arbeiter zu vermieten . B9435

ist ein
große», gut möbl. Zimmer au
einen Herrn , eventuell 2 Herrerr
zu vermieten ._ 339438
Schützenstr . 48 parterre finden

2—3 solide Arbeiter gute Schlaf¬
stellen mit oder ohne Kost, um
billigen Preis . 339438
rophienstr. 13, 2 Trepp ., schönes ,
gut möbl. Zimmer zum 1. April
zu vermieten . RrraunB9446

Wntdstraße 36, 3. Stock, gut
möbliertes Zimmer per 1. April
zu vermieten._ B9466

Waldstratze 75, III ., nächst der
Hauptpost, ist ein großes , sehr
fein möbliertes Zimmer zn der-
mieten. 330344

Waldftraße 89 , Hth 1. St , rft
ein schönes möblierte» Zimmer an
Herrn oder Fräulein sogleich oder
svästr zu vermieten ._ 89,82
Airldhvrnstr. 28a, 4. Stock, nächst
Kaiserstr., gut möbst Zimmer
mit oder ohne Pension sogleich
od . 15 . März bill. zu verm . B9440

Zimmer mit gut . Pension
ständigen jungen Mann
mieten .

an an-
zu ver -

939404
_ - . . . frei
lich möbl. Zimmer an anständig .
Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten. 939441
Jtrtel 32 , 1 Treppe, Eck« Ritter -
nraßr, ist gut möbl . Zimmer sof.
za vermieten . 3954 . 2.1

gef

Miet-Gesuche :
Ans 1 . April wird ein

pp « leeres zi«mer
zur Aufbewahrung von Möbeln a» f
3 Monate z« miete« gesucht .
Offerten unt. 69487 an die Exped ,
er „ Bad . Preffe" erbeten ._3 zimmerwvhnung vom Mühl-
urgertor dis Schillerstraße gesucht
er Septeniber .
Offerten mit Preisangabe unter

tr . 69486 an die Expedition der
Bad . Presse " erbeten . 2 1
Zwei erwachsene Personen snchen

ine 2 Zimmerwohnung mit Zn -
oehör im Vorderhaus per 1. April .

Offerten unter Kr. 89458 <nr Mc
Expedition der „Bad . Presse*.
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Im Souterrain So lange Vorrat reicht

aushaltungs
- Arti

zu besonders billigen Preisen*
Kaffee-Service 1 95

für 6 Personen , echt Porzellan , £
mit Blumendekor . . . . . .

Tassen , bunt oder mit Gold- 1 C
rand , mit Untertasse . . 1 vj 4

Kompott -Service r\ pr
echt Porzellan , 7 Teile , fein -4
bemalt .

Zuckerdosen OQ
.echt Porzellan , dekoriert 'S

Glas
Bierbecher , glatt 5 *
Weingläser , glatt 10 *
Weingläser , SdsSSgSJSS *“ 24 »
Wassergläser , Bodenrand abgeschl . 6 4
Wassergläser , fein geschliffen 22 4
Zitronenpressen mit Ausguss 104
Honigdosen 194
Butterdosen 32 4
Compotteller 8 , 54
Compotieren 32 , 24 , 16, 124
Likör- Service, bunt oder weiss 95 4
Wein - Service mit Blumendekor 1 .75
Bier-Service für 6 Personen 98 4

Porzellan , weiss
Speiseteüer 10 *
Suppenterrinen 58, 48 , 424
Salatieren , eckige Form 50, 38, 244
Compotieren , rund 32 , 28 , 244
Saucieren - „ 584
Kartoffelschüsseln mit Deckel 1 .45
Bratenplatten , oval 38, 32, 244
Beilagschalen 18 , 164
Kaffeekannen , weiss 48 , 38, 28 4
Milchkannen , weiss 18,84
Teekannen 65, 484
Teetassen mit Untertasse 154
Kaffeetassen mit Untertasse 144

Porzellan , dekoriert
blau Kanten -Dekor :

Kaffeekannen 98, 85 , 65 4
Teekannen 145, 984
Milchkannen 48 , 32, 28 4
Zuckerdosen 78 4
Kaffeetassen mit Untertasse 384
Teetassen mit Untertasse 48 4
Dessertteller 38 4

Dekor blau Strohmuster :
Kaffeekannen 125, 110, 78 4
Teekannen 125, 98 4
Milchkannen 38 , 32, 19 4
Tassen mit Untertassse 48 4

Neu ‘ 1 ntalc m . modern ,
eingetroffen :

" dTCISCrvILC Randdekor .

Steingut
Teller , tief und flach 8 4
Tassen , bunt, gross 8 4
Suppenschüsseln 55, 38, 28 4
Saucieren 35 4
Salatieren □ 32 , 24, 14 4
Tortenplatten auf Fuss 1 .25
Salztonnen mil Goldrand 20 4
Gemüsetonnen , bunt, mit Deckel 38 4
Gewürztönnchen , bunt 18 4
Satz Schüsseln mit rot. Rand 75 4
Waschkrüge , weiss 42 4

Milchtöpfe38,28,24 »

i '

Eiserne
Bettstellen

für Kinder , weiss lackiert
9.50 10.75 14.75

Ar Erwachsene
9 .50 13.50 16-75

Reichhaltige Auswahl in

Gas -
Salon -Lampen,

Wohn -Zimmerlampen ,
Speisezimmerkronen .

Preise bedentead
ermässlgt .

Gasherde „ Haller “ haben grosse Heiz¬
kraft bei sparsamstem Gasverbrauch .

Gasherde „ Haller “ haben grosse Heiz-

Gasherde
Fabrikat „Haller *

für 4 Töpfe 16 .50

für 6 Töpfe 24 .50
Gastische ,

ganz Eisen 8.50

Emaille
Fleischtöpfe mit Deckel , prima Qualität

Durchm . : 14 16 18 20 22 24 cm
58 68 85 98 125 145a

Nudelpfannen 52, 40, 32A
Ringtöpfe , 22 cm 1 .30
Löffelbleche 1 .25
Konsole m . Sand-, Seife- , Sodabehktt . 1 .45
Konsole mit Wasserschöpfer 48 A
Wasserkessel ie cm 1 .10
Kasserollen mit stiel 32 28 A
Teigschüsseln 1 .35, 1 .20 , 88 , 70 A
Milchkannen , 2 Liter 1 .10
Waschbecken mit Setfcnnapf 75 A

Toiletten -Eimer ”2^ 1 .65

Eis^ iwaren
Gat verzinkt «

Wannen , oval 1 .75, 1 .45 , 88 A
Waschtöpfe 2.95, 2.65, 2.45
Eimer 78, 68a
Eiserne Bräter , innen emaill., Garantie
ovale Form 1 .95 , 1 .65 , 1 .25

runde Form 1 .25, 98 , 85 A
Eiserne Omelette - Pfannen ,

fein geschliffen, mit vernickeltem Stiel
Durchm . : 22 24 28 30 cm

98 A 1 .20 1 .45 1 .65
Kehrschaufeln , Eisen , lackiert 32 a
Waschbretter 88, 68 A
Waschständer

1 .85komplett mit Emaille-Wasch-Serviee

Blech- u . Stahlwaren
Puddingformen , glatt 85 A
Puddingformen , gerippt 1 .25
Kartoffelpressen , prima 1 .20
Universalsiebe mit s Einlagen 95 A
Besteckkörbe 42 A
Brotkasten , fein lackiert, ovale Ferm 1 .95
Petroleumkannen , 2 Liter 55 A
Fleischhackmaschinen 1 .95
Kohlenbügeleisen 2 .45
Gasplätteisen für abnehmbar. Griff 95 A
Griffe dazu 55 A
Hackmesser 85 , 68 a
Wiegemesser 175, 85 A
Spirituskocher 125, 78 A
Buttermaschinen 2.45

Bürstenwaren
Scheuerbürsten , prima 32 , 24 A
Schrubber 50, 42 A
Staubbesen „Borsten * 115, 95 a
Staubbesen „Rosshaar “ 1 .95
Handfeger „Borsten * 58, 42 A
Handfeger „Rosshaar* 95, 85 A
Teppichbesen mit lang, stiel 58 , 48 A
Möbelbürsten 55, 42 a
Kleiderbürsten , nur prima Ware 95 A
Schuhbürsten 42 , 32 A
Schmutzbürsten 14a
Auftragbürsten 10, 6 A
Fensterleder 48 , 38 A

Spülbürsten -öarnitur , 7f-Emaille-Rückwapd m. 6 Biysten »* * O

Küchenholzwaren
Putz - oder Wichskasten 38, 19A
Handtuchhalter

mit Porzellansehildem öo , JO A

Tonnen -Etagere , J ^ SSSS . 1 -85
Aermelbretter 38, 28 A
Bügelbretter 2 .45 1 .95
Wäschetrockner 85, 38A

Korbwaren
Marktkörbe

mit und ohne Deckel 1 .25 98 78A
Brotkörbe 98 , 78, 48A
Wäsche - Puffs 3.25, 2.45 , 1 .85
Waschkörbe 1 .45 , 1 .25 , 98a
Papierkörbe 98 , 78, 48a

Korbwaren
Arbeitskörbe mit Deckel 98 , 68 A
Kinderkörbe 38 , 28 , 18 A
Markttasche », Binsen 58 , 48 A
ReisekÖrbe , extM starke Ausführung

45 50 55 60 65 70 75cm
1 .85 2.45 2 .95 3.45 3.95 4.52 4.95

Braune Holzwaren
Zimmerspiegel m . Facettschi . 4.45 , 3.75
Handtuchhalter mit bewegi. stab 1 .45
Handtuchständer , Ja. Ausführung 3 .45
Büstenständer , mahagoni pol. 4.75
Schirmständer 2 .95
Bücher -Etageren 3 .95

3885

ermann Tietz
.
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